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Auf den Feldern
der Republik
* KUSTANAI

In der Turgaier Steppe Ist es 
sonnig und warm. Die Sowchose 
.Jtodlna'*. „Arkalykski". ..Sa* 
ryusenskl'* und andere begannen 
mit der Weizenaussaat. Gleich 
nach den Sämaschinen werden 
die Felder mit Ringel walzen ab 
gewalzt Auf den Stoppelfeldern 
Sind Sämaschinen vom Typ 
..SSS-9" eingesetzt, mit denen 
man ohne Vorbearbeitung des Bo* 
dens hochqualitativ säen kann, 
was .die Feuchtigkeit besser zu 
nutzen hilft.

DSHAMBUL

Die Wirtschaften des Gebiets 
haben mit der zweiten Nachdün
gung der Wintersaaten begon
nen. Die Flieger W. Tschlrwa 
und J. Kowai düngten über SOU 
Hektar Welzen „Bcsostaja-l** 
nach. Die zweite AvlanachdOn- 
gung bekommen hier 1000 Hckt* 
ar Halmfrüchte. Laut Berechnun
gen der Fachleute erhöht dies 

ëtèn Ernteertrag um einige Zent- 
\pr pro Hektar.

Der Sowchos „Tschernorezk“, Rayon und Gebiet 
Pawlodar, hat eis erster Im Gebiet mit der Getrei
deaussaat begonnen. Die führenden Wirtschaften 
wenden in diesem Jahr überall vorwiegend neue 
Technik an. die zur Bekämpfung der Bodenerosion 
geeignet Ist. Einer der besten Traktoristen aus der

Brigade Nr. 3 Paul Koch erfüllt sein Tagessoll zu 
200 und mehr Prozent.

UNSER BILD: (v. 1.) Der Brigadier Semjon 
Luj, der Traktorist Paul Koch und der Leistungs
rechner Schaich Iskakow besprechen wichtige 
Tagesfragen.

Foto: S. Chakljew

Erstes Treffen junger Feldbauern
Dsbambul. (Eigenbericht).

Hier fand das erste Treffen der 
Jungen Feldbauern des Gebiets 
statt. Hierher kamen die besten 
Rüben- und Mafsbauern und die 
Mechanisatoren der Kolchose und 
Sowchose, um Ihre Erfahrungen 
auszutauschen, wie man höhere 
Ernteerträge der landwirtschaftli
chen Nutzpflanzen erzielen kann. 
Mit einem Bericht über die Auf
gaben der Werktätigen des Ge
biets in diesem Jahr trat der 
Sekretär des Gebietspartelkomi
tees Alexander Fjodorowitsch 
Schamow auf. Der Berichterstat
ter konzentrierte die Aufmerk
samkeit auf die Organisierung 
der mechanisierten Brigaden und 
Arbeitsgruppen zur Bewässe

Unlängst legten in Zellnograd Sowchosdlrektoren 
und Kolchosvorsitzende der nördlichen Gebiete Ka
sachstans nach dreimonatiger Qualifizierung ihr 
Examen ab. Das zweite Examen werden sie Jetzt 
direkt mit ihren Kollektiven während der Frühjahrs
aussaat bestehen müssen.

UNSER BILD: Teilnehmer des Kursus. Von 
rechts: Direktor des Sowchos „Schalkaraki", Ge

biet Koktschetaw, JAKOB BECK, Vorsitzender des 
Kolchos „Krasny saporoshez'*. Gebiet Zcilnograd, 
P. PUINITSCHENKO. Vorsitzender des Kolchos 
„Krasnaja swesda", Gebiet Kustanal, S. MUKA- 
NOW, Direktor des Sowchos „Tschaikowski'*, Ge
biet Kustanal, N. BORODKIN und Vorsitzender 
des „Lenln'*-Kolchos. Gebiet Nordkasachstan, 
N. BOIKO.

• Foto: D. Neuwirt

ALMA-ATA
Auf den Feldern der Republik 

wurden schon etwa 100 000 
Hektar Reinbrache gepflügt. Die 
Wirtschaften wollen sie In die
sem «Jahr auf fast vier Millionen 
Hektar bestellen, um eine halbe 
Million mehr als Im Vorjahr. Der 
Wert der Reinbrache steigt be
sonders bei Feuchtlgkeltsmangei. 
Die Drache gibt die Möglichkeit, 
mehr Feuchtigkeit aufzuspei
chern. besser der Winderosion 
des Bodens zu widerstehen. Be
deutend breiter als früher ■ wird 
die effektive Bodenbearbeitung 
im umbruchlosen Verfahren an
gewandt.

PAWLODAR

„Wettbewerb zu Ehren des 
50. Jahrestages des Oktober." 
Diese Worte, die mit Seide auf 
den Roten Wimpeln ausgenäht 
sind, wehen auf Dutzenden Ag
gregaten des Komintern-Sow
chos. Rayon Krasnokutsk. Das 
Partelkomitee der Wirtschaft 
konzentrierte in jeder Brigade 
8—9 Kommunisten, schuf hier 
Partei- und Komsomolgruppen.

rung, die aus Jugendlichen gebil
det werden sollen.

Vor den Jugendlichen trat der 
Held der Sozialistischen Arbeit, 
der Traktorist des Lenin-Kolchos. 
Rayon Lugowskoi, Karibal Aba- 
chow auf. Er erzählte, wie er ho
he Zuckerrübenerträge erzielt. 
Der Deputierte des Obersten So
wjets der UdSSR Tursun Balna- 
sarowa aus dem Kolchos 
„Krasny wostok". Rayon Mer
ke. erzählte den jungen 
Feldbauerny wie man die Rüben
saaten pflegen muß. Seine Er
fahrungen übergab der Briga
dier.' Komsomolze Nikolai Bab- 
Ischenko aus dem Karl-Marx- 
Sowchos, Rayon Dshuwalinskl. 
Seine Brigade erntete 224 Zent

Sachkundig manövriert mit 
der Technik In komplizierten 
Verhältnissen des Frühjahrs der 
Leiter der zweiten Brigade, der 
Kommunist W. Pflug. Gleichzei
tig müssen verschiedene Arbeiten 
ausgeführt werden: die Brache 
vorberclten. schälen, eggen, säen. 
Über anderthalb Normen in der 
Schicht bei ausgezeichneter 
Qualität leisten der Parteigrup
penleiter W. Golubenko, W. No
wikow. W. Frolow und andere 
Mechanisatoren.

Jede Brigade wird von einer 
Gruppe Agitatoren betreut. Sie 
unterhalten sich täglich mit den 
Ackerbauern. propagieren die 
Erfahrungen der Besten, organi
sieren die Ausgabe der „Kampf- 
blätter" und Bulletins.

(KasTAG)

ner Kartoffeln Je Hektar .bei 
einem Plan von 115 Zentner. 
Von den Jugendlichen trat Mi
chail Zarkow, der erste Nach
folger des Rübenbaüers 
Alexander Swetlltschny auf. 
Zarkow baut im Gebiet, die.bil
ligsten Rüben an— 91 Kopeken 
der Zentner und braucht zum 
Anbau eines Zentners 30 Minu
ten.

Die jungen Feldwirte . ver
pflichteten sich, in diesem Jahr 
einen Hektarertrag von blchlwc- 
nlgcr ais-330 Zentner Rüben zu cr- 
zlclep und an den Staat 1 Million 
200 000 Tonnen Rüben. und 15 
Millionen Pud Getreide zu lie
fern.

MONTREAL. Weltausstellung „EXPO-67“.
UNSER BILD: Die zahlreichen Gäste machen sich mit den Expositionen des Sowjetpavillons be

kannt. Foto: J. Kassin (TASS)

Sowjetische Partei-und
Regierungsdelegation 
in Bulgarien

Sofia. (TASS). In der zweiten- 
Hälfte des 10. Mai slaitete die 
von dem Generalsekretär des ZK 
der KPdSU L. I. Breshnew gelei
tete Partei- und Regierungsdelega- 
tion dem Ersten Sekretär des ZK 
der Bulgarischen Kommunistischen 
Partei Todor Shiwkow und dem 
Vorsitzenden des Präsidiums der 
Volksversammlung Georgi Traikow 
einen Besuch ab. , Zwischen den 
Mitgliedern der sowjetischen Dele
gation und den bulgarischen . Lei
tern fand eine freundschaftliche, 
herzliche Aussprache statt..

Dann begab sich die sowjetische 
Delegation auf den Platz des 9: 
September, wo sie am GeorgrDi- 
milroff-Mausoleum einen Kranz 
niederlegte. Die Inschrift ’ auf dem 
Kranz lautet: „Dem großen Sohn 
des bulgarischen - Volkes, dem 
hervorragenden Revolutionär, In
ternationalisten, dem großen Freund 
der Sowjetunion Georgi Dimifrofl 
von der sowjetischen Partei- und 
Regierujngsdelegation.”

Im Regierungshaus „Losener” 
begannen am 10.'Mai die Verhand
lungen zwischen der sowjetischen 
und bulgarischen Partei- und Re; 
gierungsdelegation. Sowjetischer
seits nahmen daran teil: • der G'e* 
nerals-krelär des ZK der KPdSU 
L.'I. Breshnew, Mitglied des Polit-

Sofia. Das Zentralkomitee der 
Bulgarischen Kommunistische,! 
Partei,’.das Präsidium der'Volks
versammlung und ■ der Ministerrat 
der Volksrepublik Bulgarien ver 
anstalteteu am 10. Mai einen Emp-

Menschenvernichtung—
Ziel der USA-Bombardierungen

HANOI. (TASS). Ein Sprecher 
des Außenministeriums der-DRV 
gab eine Erklärung zu dem ver
brecherischen Einsatz von aus
schließlich für Menschenvernich- 
tung bestimmten Kugelbomben 
durch die USA-Luftwaffe In 
Nordvietnam ab. in der Erklä
rung heißt es unter anderem: 
Jede Kugelbombe. wiegt, von 
400 bis 800 Gramm -und ent
hält bis 300 Metallkugeln. In 
einem Behälter ' gibt cs rund 
600 solche Bomben, die bot der 
Explosion mehr als 150 000 Ku
geln und Splitter zerstreuen. Mit 
nur 6 Millimeter im Durchmesser 
sind diese Kugeln absolut auß.-e- 
Stande, mlllttlrlschen Anlagen 
oder Gebäuden Sc linden züztifü- 
gen.

Seit mehr als zwei Jahren set
zen die USA-Aggnessorcn sy
stematisch Kugelbomben gegen 
Städte. Siedlungen. Dörfer. 
Schulen und Krankenhäuser ein .. 

büros-des ZK des KPdSU, Erster 
Stellvertretender Vorsitzender des 
Ministerrats der UdSSR K. T. Ma
surow, Kandidat des Politbüros 
des ZK der KPdSU, Sekretär des 
ZK der KPdSU P. N. Demitschew, 
Kandidat 'des ZK der KPdSU, 
Stellvertretender Vorsitzender des 
Ministerrats der RSFSR J. F. Kar
powa, das Mitglied des ZK der 
KPdSU, Erster Stellvertreter 
des Ministers für Auswärtige An
gelegenheiten der UdSSR W. W. 
Kusnezow und das Mitglied des 
ZK der KPdSU, Botschafter in 
der Volksrepublik Bulgarien A. 51. 
Pusanow.

Von der bulgarischen Seite be
teiligen sich an den Verhandlun
gen der Erste Sekretär des ZK der 
BKP, Vorsitzender des Minister
rats der Volksrepublik Bulgarien 
•Todor Shiwkow, der Vorsitzende 
des Präsidiums der Volksversamm
lung Georgi Traikow, das Mitglied 
des Politbüros, Sekretär des ZK 
der BKP Stanko Todorow, , das 
Mitglied des Politbüros, Stellver
tretender Vorsitzender des Minister- 
Tals Iwan Michailow, das Mitglied 
des Politbüros Zöla Gragoitschew v, 
.der’ Minister für Auswärtige An; 
■gelegcnheiteh der VRB Baschew 
■und der Botschafter Bulgariens in 
der. UdSSR Stojan Gjurow.

faqg zu Ehren der hier weilenden 
sowjetischen Partei- und Rcgie- 
'rungsdelogation.
। Der Empfang verlief in einer 
Atmosphäre der Herzlichkeit und 
‘der Freundschaft.

Am 20. April 1067 warfen USA- 
Flugzeuge etwa 50 Behälter mit 
Kugelbomben auf Betriebe und 
Wohnviertel von Halphong ab.

Vom 24. April bis 5. Mal-wu'- 
den auf Hanoi und Umgebung 
Insgesamt rund 100 Behälter mit 
Kugelbomben abgeworfen. Die 
Taktik .der Aggressoren -bestellt 
darin, nach Spreng- und Napalm
bomben. die für die Menschen- 
vernlchtung und. Verbrennung 
von Wahns lütten bestimmt sind. 
Kugelbomben auf Menschen ab
zuwerfen. die noch am Leben ge
blieben sind und ihre Deckungen 
verlassen.
Präsident Johnson erklärte wie

derholt. daß die USA-Flugzeuge 
nur gegen Bauten aus Stahl und 
Beton- Schlüge führen und Opfer 
unter der Bevölkerung vermel
den.' Die Wahrheit besteht Jedoch 
darin, daß die .USA Kugelbomben 
vorsätzlich als Waffe anwenden, 
die ausschließlich der Menschen- 
Vernichtung dienen.

Jubiläums- 
radio- 
festival

Von der heroischen Vergan
genheit der ruhmreichen Stadt 
an der Newa, von ihrem Heute, 
in dem der Puls des Oktober 
schlägt und die Zeit der Revo
lution lebt, haben die zahlreichen 
Rundfunksendungen, die am 10. 
Mai vom Unionsradio aus Lenin
grad übertragen wurden, erzählt.

Mit diesem großen Programm 
aus der Stadt, von wo die. Okto
berrevolution ihren Siegesmarsch 
begann, wurde * das- traditionelle, 
dem 50. Jahrestag des Großen 
Oktober gewidmete Radiofestival 
der Unionsrepubliken eröffnet.

- Eine' Besonderheit des heuti
gen Festivals, das bis zum 
.2, Juli dauern wird, ist eine gro
ße Zahl der Rundfunksendungen 
über unseren Zeitgenossen, über 
sein Heldentum, seinen Edelmut 
und sein hohes kommunistisches 
Bewußtsein. Radtojournalisten 
erzählen.'uns von der begelster- 

■ ten-schöpferischen - Arbeit der 
Sowjetrnenschcn, von ihrem 
Kampf um die Verwirklichung 
der Weisungen der Partei, um 
die vorfristige Erfüllung des 
Fünfjahrplans.

Der zweite Tag des Festivals 
Ist der Ukrainischen SSR gewid
met und findet am 12. Mai statt.

(TASS)

Viele ausländische Beobach
ter; darunter Mitglieder der Inter
nationalen Kommissionen zur 
Untersuchung der Verbrechen 
der USA-Imperialisten In Viet
nam. sahen mit eigenen Augen 
die Einwirkung der Kugelbomben 
und die barbarischen Verbrechen 
der USA-Aggressoren, die Ku
gelbomben clnsctzcn.

Wie In der Erklärung des 
Pressevertreters des Außenmini-; 
sterlums der DRV festgestellt 
wird, hat das Staatsdepartement 
der USA nach zahlreichen Aus
flüchten »'n 6. Mal dieses Jahres 
zugegeben. daß bei Angriffen I 
auf die DRV M;?elbomben zu.n 
Einsatz komni^J, Das AuOenmi-1 
nlsterluin ei*?ot entschiedenen 
Protest und verurteilt scharf die I 
barbarischen Verbrechen der । 
USA-Imperialisten, dir Kugel
bomben zur Vernichtung der Be-1 
völkerung Nord Vietnams be-I
nutzen.

Moskau. Aut Eima- II 
düng des sowjetischen 

Fricdcnskom I tees Ist 
der hervorragende Vertreter 
des öffentlichen Lebens 
Romesh Chandra. Generalse
kretär des Weltfriedensrats, in 
Moskau eingetroffen.

rj AMASKUS. Der hier
" zu einem offiziellen 

Besuch wellende Staatssekre
tär für Hoch- und Fachmittel
schulbildung der Deutschen 
Demokratischen Republik 
Gießmann wurde von dem 
Minister für Bildungswesen 
Süleyman Al- Hashem 
Abdullah Shahid empfangen.

T> EIRUT. Der Minister
° für Auswärtige Ange

legenheiten der Deutschen 
Demokratischen Republik Ot
to Winzer ist. aus Damaskus 
kommend. zu einem
zweitägigen offiziellen Be
such in Beirut eingetroffen.

Xir ASHINGTON. Die U-
•’ bancslsche Regierung 

hat das Anlaufen des Beiru
ter Hafens durch Schiffe der 
6. USA-Flotte nicht gestattet, 
und dies ruft in Washington 
Gereiztheit hervor.

D REST. Ein deutscher
° Zug des Friedens und 

der Freundschaft ist mit 250 
Bürgern der Bundesrepublik 
Deutschland und 50 Personen 
aus der Deutschen Demokrati
schen Republik in Brest ein
getroffen.

Die deutschen Gäste wer
den Minsk. Leningrad. 
Moskau und Kiew besuchen. 
Sie wollen die Sehenswürdig
keiten dieser Städte. Neu- 

’ baubezlrke. Fabriken. Werke 
besichtigen und mit Vertretern 
der Öffentlichkeit zusammen
kommen.

IUI OSKAU. Der General-
1’1 Sekretär der interna

tionalen Liga der Rotkreuzge
sellschaften Henrik Beer Ist 
zur Feier des 100. Jahresta
ges der Gründung des Roten 
Kreuzes in Rußland nach 
Moskau gekommen.

®

Amsterdam. Der am
6. Mai von den grie

chischen Militärbehörden in 
Athen verhaftete holländische 
Journalist van Hasselt ist nach 
Amsterdam zurückgekehrt.

Nach seiner Ankunft In 
Holland teilte der Journalist 
mit, daß ihm bei den Verhö
ren die Leute des griechischen 
Geheimdienstes drohten, die 
Fingernägel und den Bart 
herauszureißen. Es wurde 
Ihm ferner gesagt, daß sein 
Name bereits seit langem in 
den schwarzen Listen des 
griechischen Geheimdienstes 
verzeichnet sei.

0

NÜRNBERG. Die west
deutsche Nationalile- 

mokra tische Partei. die der 
Hauptträger der neonazisti
schen Ideen in der Bundesre
publik Deutschland Ist. zähle 
gegenwärtig 30000 Mltgl-.e- 
der. Dies’wurde auf einer 
Pressekonferenz dgr Leitung 
dieser Partei in Nürnberg er
klärt.

LONDON. Der Genertl 
rat des schottischen 

Tradeunloncongreß. der rund 
850000 Mitglieder zählt, hat 
an den britischen Außenmi
nister Brown appelliert, die 
Freilassung der In Haft ge
nommenen Gewcrkschaftsm.t- 
glleder in Griechenland zu 
fordern.

KABUL. Tm Ministe
rium für Bergbau und 

Industrie Afghanistans wurde 
ein Protokoll über Erdgaslle- 
ferungen nach der Sowjet
union für 1967—1985 unter
zeichnet. In diesen Jahren 
wird die Sowjetunion ca. 60 
Milliarden Kubikmeter Gas 
beziehen.
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Wir beginnen heute mit der VerSffenlllehung von Tauseheeifen 
mit den Qobletetollungen unserer Republik. Diese Selten sollen 
die Wandlungen, die eich Im wlrUchaftllohon und kulturellen 
Loben dee Gebiets In den Jahren der Sowjetmacht voliiogon 
hoben, schildern

Haute erteilen wir das Wort der Aktjublnsker Qobtotanitung 
„Put k kcmmunlsmu"

Orenburg %«

■ Am Morgen des Entstehens des Sowjetstaate« schrieb W. I.

■„SeAr-i Sie auf die Landkarte der RSFSR. Nördlich von Wolog
da, südöstlich von Rostfat <i»i Don und von Saratow, südlich von 
Orenburg und von OimA nördlich von Tomsk stehen sieh wurmet- 
licht wellen dahin, auf iirnco Dutzende große Kulturstaaten Platz 
hätten. Doch auf all diesen Weiten herrscht Patrlarchalismus, 
JiälbwildtuS und vollständige Wildnis."
Eines dieser Territorien, von denen hier der Begründer des 

ersten Arbeiter- und -Bauernstaatcs der Welt schrieb. Ist auch 
das heutige Gebiet Aktjubinsk. ,

Auf dieser Zcltungssolte wird von der Vergangenheit und der 
Gegenwart des Steppengebiets Aktjubo erzählt darüber, welchen 
Beitrag die Werktätigen des Gebiets, sich ven den Beschlüssen 
des XXIII. Parteitags dcr KPdSU leiten lassend, bei der Schaffung 
der materiel-technischen Baus des Kommunismus in unserem Lande 
leisten.

Ober die 
Vergangenheit

E Die Vergangenheit dieser Gä* 
E gend sah so aus: Endlose Stepp®, 
E ole nur selten durch flache HÜ* 
E gel und ein ruhig dalUnfiießcn* 
E des Flüßchen unterbrochen wut* 
E den. Noch viel seltener als die 
E Hilgelchen war ein Aul zu tref- 
E fcn. Große Pferde- und Schaf- 
£ herden weideten, deren Herren 
E die Bals und Khans waren, die 
£ hier in der Steppe Kaiser und 
£ Gott verkörperten. Heiße Sonne 
£ Im Sommer, kalte Schneestürme 
E im Winter. Hunger und Unwls- 
E senhelt Tausender Schaffenden. 
£ deren Lebensverhftltniise sich 
E wenig von denen des Viehs, das 
E sie für die Bals aufzogen und 
E pflegten, unterschieden.
E 1869 wurde auf dem am Fluß 
E Ilek gelegenen weißen Hügel 
E (Ak-TJube) eine militärische Be* 
E festlgungsaniage errichtet, die 
E den Namen ..Ak-Tjubc" bekam, 
g Bald wuchsen rund um sie auch 
E Häuschen der Viehhändler 
È empor. Die ..freien Steppen’ 
Blockten bald auch rüber- 
E «ledler aus der Ukraine,' 
E Don. aus Rußland an.
g Im Jahre 1891 wurde

Rang einer 
und AktJu-

VOIB

diese
Siedlung in den 
Kreisstadt erhoben 
binsk benannt.

Anfangs des _
Jahrhunderts wurde über Ak
tjubinsk die Eisenbahnlinie ge
legt. die den europäischen Teil 
Rußlands mit Mittelasien ver
band. Aber auch dies brächte 
keine wesentliche Änderung itr 
die Lebensweise des fernen Step
penstädtchens.

Doch mit der Eisenbahn ka
men langsam auch -zugereiste 

— Eisenbahner, die nach und nach 
Ë den Kern der arbeitenden Stadt- 
E bewohner bildeten und um die 
2 sich die Arbeiter der örtlichen 
= Handwerkerbetriebe zusammen- 
§ schlossen.
E Die Geschichte hat Dokumente 
S aufbewahrt, die davon zeugen, 
g daß In den Jahren der ersten 
g russischen Revolution, der Jahre 
g 1905 — 1907, hier Streiks und 
g Demonstrationen stattfenden. die 
E von Sozialdemokraten geleitet 
E wurden. Am 3. Juni 1907 jagte 
■S das Proletariat von Aktjubinsk 
g die Leitung der Stadtverwaltung 
g auseinander und wählte einen 
E Sowjet der Arbeiter- und Solda- 
g tcndeputlerten.
2 Dieser Sowjet, einer der er- 
2 sten auf dem heutigen Terrlto- 
S rium Kasachstans, bestand zwar 
2 nicht lange, doch die Tatsache 
g selbst spricht von einem für die 
s damalige Zelt hohen Aufschwung 
— der revolutionären Bewegung.
s Am 21 Januar 1918 wurde 
2 unier Leitung der Bolschewik! 
2 In Aktjubinsk die Sowjetmacht

zwanzigsten 
über /**

ausgerufen Es begann ein neues 
Leben. Am 18. Februar dessel
ben Jahres hat eich die bolsche
wistische Organisation von Ak- 
tjublnsk organisatorisch zusam
mengeschlossen.

In den Jahren des Bürgerkrie
ges war Aktjubinsk ein Stütz
punkt der revolutionären Kräfte 
1m Kampf gegen die Konterrevo
lution. Jm Juli 1918 entstand 
die Aktjublnsker Front, die den 
Koltschakbandcn den Weg nach 
Turkestan versperrte. Vom Zen
trum des Landes abgeschnitten 
und sehr dürftig bewaffnet, ha
ben die Arbeiter des Gebiets im 
Bündnis mit den Armbauern 
schwere -Kampfe ausgestanden 
und in Ehren die Errungenschaf
ten des Oktober behauptet.

Dte wichtige Rolle der Aktju
blnsker Front gebührend ein* 
Bchatzcnd. beauftragte In jenen 
Tagen W. 1. Lenin dem interna
tionalen Trupp von A. T. Dshan- 
gildhi. den Regimentern und Ar- 
netterabtellungen dieser Front 
Waffen zuzustelien. Die Abtei
lung von Dshanglldln vollbrach
te damals den sagenhaften Tau
sende Kilometer langen. Marsch 
durch die wasserlosen Steppen 
und brachte am 11. November 
1918 der Aktjublnsker Front 
Waffen. Munition und Medika
mente.

In den Kämpfen bei ’ Aktju
binsk.' Kandagatsch (heute Stadl 
Oktjabrsk). Martuk. Jaissan. am 
Aralsee haben sich Tausende 
Aktjublnsker mutig geschlagen 
und Heldentaten vollbracht.

Am 13. September 1919 be
richtete der Oberbefehlshaber dar 
Turkestaner Front M. W. Frun- 
sc an W. I. tanln. daß der Weg 
nach Mittelasien frei sei.

Am 3. Januar 1920 fand In 
Aktjubinsk die t. Allkasachische 
Konferenz der Sowjetarbeiter 
statt, an der W. W. Kuibyschew 
teilnahm. Die Delegierten äußer
ten sich einmütig für die Ver
einigung aller kasachischen Ge
biete in eine Sowfplrepubllk Im 
Bestände der RSFSR. Die kom
munistische Fraktion dieser Kon
ferenz kam zum Entschluß, alle 
Parteiorganisationen 
stans unter der Leitung 
glons-PartelzentruiÄs zu 
gen.

Kasach- 
des Re- 
verein!-

Die Erde 
offenbart 
ihre Reichtümer

Groß sind die Steppen von Ak- 
Hube (weiße Hügel). Die Flache 
des Gebiete betragt an 300000 
Quadratkilometer. Den Reichtum 
des Gebiets bilden nicht nur sei
ne unübersehbaren Weiden. Hun
dertmal. tausendmal wertvoller 
sind die Bodenschätze, an denen

die hiesige Erde so reich Ist und 
von denen dte Menschen Jahr
hunderte lang nicht einmal 
träumten.

Auf dem Territorium des Ge
biets wurden In den Vorkrlegs- 
Planjahrfünften reichste Vor
kommen von Chromiterzen er
schürft. Auf der Basis dieser 
Vorkommen arbeiten nun dlo 
Donskojer Bergwerke, deren Er
zeugnisse in viele Betriebe dos 
Landes und In« Ausland abge
setzt werden. Dlo meisten Chro- 
mlterze des Lande« werden in 
der Stoppe von Aktjubinsk ge
wonnen.

In Aktjubinsk hat noch vor 
dem Krieg der Bau des ersten 
Werks der Elsonhüttonlndustrlo 
Kasachstans begonnen, Während 
des Großen Vaterländischen Krie
ge« wurde seine Inbetriebnahme 
maximal beschleunigt, denn «ei
ne Erzeugnisse waren sehr ge
fragt. Sie wurden benötigt in den 
Betrieben, die hochwertigen 
Stahl schmolzen und In denen, 
die Panzer und Geschütze her
stellten. Im Januar 1943 lieferte 
das Werk «eine ersten silbernen 
Legierungen.

Unweit von den Chromlter* 
cen wurden noch vor dem Kriege 
bedeutende Vorkommen von 
Nickelerzen Cesgestellt, deren 
Nutzung ebenfalls noch In den 
Kriegsjahren begann.

In Jenen schweren Jahren ent
standen in Aktjubinsk das Werk 
für Röntgenopparatur, das Werk 
..Bolschewik , das Jetzt das ein
zige im Lande Ist. das Elektro- 
flggregntc für die Schafschur 
herstellt.

Aktjubinsk Ist nicht nur durch 
seine Ferrolegierungen. Rönt- 
Senapparate und Aggregate für 
le Schafschur im Lande be

kannt. sondern auch durch seine 
Superphosphate und andere Dün
ger, die tm Klrow-Chemiekombl- 
nat hergestellt werden. Ein an
deres Werk der großen Chemie 
Ist hier das für Chromverbindun
gen. Es ist durch seine hohe Pro
duktionskultur und Automatisie
rung berühmt. Dlo Belegschaft 
des Betriebs hat das Land nicht 
nur mit einem äußerst wertvol
len Erzeugnis erfreut, sondern 
auch mit dessen Produktlonstech- 
nologle. die erstmalig In der 
Welt In Aktjubinsk erarbeitet 
wurde.

Im vorigen Jahre begann, als 
dritte im Gebiet, die betriebsmä
ßige Ausbeute des Erdölvorkom
mens In Kenkljak. Von hier ist 
eine 120 Kilometer lange Erdöl
leitung gelegt worden bis zur 
Erdölleitung Gurjew — OrSk. die 
schon In den dreißiger Jahren ge
baut wurde.

Die Schatzkammer der Erde 
von Aktjubinsk birgt hoch an
dere Reichtümer: Marmor und 
Elsen. Asbest und Kalk. Stein
kohle, Kalisalze, Phosphoriten, 
Gold und vieles andere.

Ein großes Ereignis im Leben 
des Gebiets war im ersten Jahre 
des neuen Planjahrfünfts der 
Bau der Gasleitung von der Ma- 
glstralleitung Buchtarma —■ Ural 
bi« an die Städte Aktjubinsk und 
Aiga. Schon jetzt arbeiten einige 
Aggregate des Wärmekraft
werks mit billigem Naturgas und 
In nächster Zukunft werccr. alle 
Werke und Fabriken 
Städte auf diesen 
üborführt.

Im Gebiet arbeiten 98 Indu
striebetriebe, über zwei Dutzend 
Bautruste und Baumontage Ver
waltungen. große Fleisch- und 
Mühlenkomblnate. ein Kombinat 
für Milchprodukte, eine ganze 
Reihe Betriebe des Elsenbahn- 
und Kraftwagentransports.

All diese Industriebetriebe 
entstanden In den Jahren der 
Sowjetmacht. Ihre Erzeugnisse 
sind heute In Dutzenden lindern 
des Auslands bekannt, sie wur
den schon wiederholt auf der 
Unionsschau und auf internatio
nalen Ausstellungen exponiert.

Die Industriebetriebe des Ge
biets haben das erste Jahr des 
neuen Planjahrfünfts gut abge
schlossen. Der Produktlontplan 
wurde zu 103 Prozent erfüllt, 
über den Plan hinaus sind Er
zeugnisse. für 5.5 Millionen Ru
bel produziert worden, die 
Grundfonds haben sich um mehr 
als 60 Millionen Rubel vergrö
ßert.

Einer der führenden Industrie
betriebe des Gebiets, das Werk 
für Eisenlegierungen ging tm 
vorigen Jahr auf das neue Sy
stem der Planung und der öko
nomischen Stimulierung Über. 
Seine Jahresergebnisse sind er
freulich, Der Umfang «einer Pro
duktion hat sich um 6.2 Prozent, 
der Reingewinn — um 19 Pro
zent. die Arbeitsproduktivität — 
um 11 ,B Prozent und der Durch
schnittslohn auf Jeden Arbeiten
den - um 6,1 Prozent . vergrö-

rgas und 
./den alle 
der zwei 
Brennstoff

Mil Jedem Jahr steigt die Pro
duktion für den Export Im Ak- 
tluhlnskor Werk „Aktubröntgen.“ 
Die Abteilung des Cheftechno- 
logen projektiert Aggregate für 
Elektrofilter, die bei der Reini
gung der Gase durch das Elek
trofeld angewendet werden.

UNSER BILD: Dor Chefinge
nieur und Kommunist der Ab
teilung des Choftechnologen 
Herbert Leicht.
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Bert. Nicht nur der Ausstoß des I 
Werk« Ist großer geworden, son
dern auch die Güte der Erzeug
nisse hat sich verbessert. Die 
Belegschaft arbeitet heute unter 
der Devise „Der Kunde braucht 
nur hochwertige Eisenlegierun
gen”. Heute sind die Legierun
gen von Aktjubinsk sehr gefrag
te Erzeugnisse In England. 
Österreich, Belgien, Norwegen 
und In weiteren 11 Staaten de« 
Auslandes. Außerdem beliefert 
das Werk 105 Betriebe der So
wjetunion mit seinen Legierun
gen.

In diesem Jahre sind weitere 
Betriebe dos Gebiets auf die 
neue Wirtschaftsführung überge
gangen: das Röntgen-werk, die 
Wirkwarenfabrik u. a. Andere 
Betriebe und Fabriken bereiten 
sich auf diesen Übergang vor.

Im Jublläumsjahr wollen die 
Industriebetriebe dei Gebiets 
Ihren Produktionsausstoß um 
9,7 Prozent vergrößern und den 
Jahretplan zum 26.-27. De
zember erfüllen.

Mit wertvollen Produktions
geschenken wollen die' Bauleute 
des Gebiets das 50. Jubiläum 
de« Großen Oktober würdigen. 
Zur großen Feier sollen dem Be
trieb übergeben werden: die Ab
teilung für Mikrodünger und die 
zweite Hal1<Ades Chemiekombi
nats, zwei. Elevatoren und der 
erste Knmnlcx der neuen Wirk
warenfabrik: die erste Baufolge 
der Geflügelfabrik und Dutzen
de Kulturstätte und Dienstlei
stungsbetriebe.

Im engen Rahmen einer Zei
tungsseite Ist es unmöglich, alle 
die Wandlungen, die sich in der 
Industriellen Entwicklung des 
Gebiets vollzogen haben und 
sich täglich vollziehen, zu schil
dern. Man kann bloß sagen, daß 
In den Jahren der Sowjetmacht 
der Boden seinen wahren Wirt 
erkannt hat und die Erde ihm 
freigebig ihre Schatzkammer öff
net.

Auf den
Steppenweiten

Das vorrevolutionäre Gebiet 
Aktjubinsk war ein ausgespro
chen landwirtschaftliches. Pri
mitiv und kümmerlich waren die 
Bauernwlrtschaftenl Hier nur 
eine Tatsache: Im Jahre 1914 
hatten 21855 Bauernwirtschaf
ten des ehemaligen irglssker 
Kreiset alles in allem 26 Pferde
mähmaschinen und ungefähr ein 
Dutzend zwclscharlge Pflüge. Als 
Zugkraft dienten vorwiegend 
Ochsen. Hunger war kein sel
tener Gast des Bauern. An dein 
Elend der breiten Menschenmas
sen bereicherten sich die Bals 
und Kulaken, dlo Wucherer und 
Mullas.

Auf den In 50 Jahren der 
Sowjetmacht durchschrittenen 
Weg zurückblickend, sind die 
großen Unterschiede von gestern 
und heute besonders auffallend.

Aut den Steppenwetten des 
Gebiets gibt es heute 89 große 
Sowchose und Kolchose. Sie ver
fügen Über alle Ländereien des 
Gebiets, auf Ihren Feldern arbei
ten 10000 Traktoren und über 
4000 Getreidekombines. Das Ge
biet ist zu einem großen Getrei
deproduzenten geworden.

Die Sowchose und Kolchose 
liefern In den letzten Jahren 
durchschnittlich 25 —- 30 Millio
nen Pud Getreide. Zehntausende 
Tonnen Fleisch und Milch. Tau
sende Tonnen Wolle. 10—12 
Millionen Eier und andere Er
zeugnisse an den Staat.

Diese Erfolge sind das Resul
tat der Verwirklichung der Lenin
schen Lehre über die Kooperie
rung des Dorfes, über die soziali
stische Umgestaltung der Land
wirtschaft, das Ergebnis der 
Fürsorge der Kommunistischen 
Partei um den weiteren Aufstieg 
der Landwirtschaft.

Besonders große Wandlungen 
vollzogen sich im Dorfe nach 
dem Märzplenum (1965) des ZK- 
der KPdSU, das die Hauptrich
tung in der weiteren Entwicklung 
der Landwirtschaft vorgezeich
net hat. Die stabilen Beschaf
fungspläne für Erzeugnisse des 
Ackerbaus und der Viehzucht, die 
Erhöhung der Ankaufspreise, be
sonders der Preise für überplan
mäßige Lieferungen an Getreide, 
die große Staatshilfe an die 
Sowchose und Kolchose In Form 
von Landmaschinen. Dünger und 
Krediten — alles das wirkte sich 
fruchtbringend aus. begünstigte 
die Einstellung der Sowchosar- 
’bolter und Kolchosbauern zur 
Arbeit, zur Wirtschaft, zu den 
Staatsauf trügen.

Diese Wandlungen sind be
sonders klar aus den Ergebnis
sen des vorigen Jahres ersicht
lich. Im Gebiet wurde Im Jahre 
1060 soviel Getreide eingebrächt 
und an den Staat verkauft, wie In 
keinem der früheren Jahre. Über 
50 Millionen Pud Getreide ha
ben die Wirtschafton der Step
pen von Aktjubo In die Korn- 
Kammer der Heimat geschüttet. 
Ferner verkauften sie an den 
Staat Im selben Jahre noch 
40047 Tonnen Fletsch, 50951 
Tonnen Milch. 5 554 Tonnen 
Wolle und 11 423 000 Eier.

Nach dem Miirzplenum Ist Im 
Dorfe der schöpferische Gedanke 
der Massen buchstäblich neu er-

blüht: Mit wirtschaftlichem Ver
ständnis wurde die Spezialisie
rung der Wirtschaften und Ab
teilungen. Farmen und Brigaden 
durchgeführt, die Struktur des 
Feldbaus überprüft, die Inten
sivmast der Tiere und das Lam- 
man der Schafe Im Winter und 
am Anfang des Frühjahrs eingc- 
führt. ein ernster. Kampf für die 
Steigerung der Erträge von Jedem 
Hektar Boden entfaltet. Dies 
alle« sind Kettenglieder der 
großen Maßnahmen, die im Ge
biet verwirklicht werden.

Im Ergebnis dieser Maßnah
men und der Steigerung der Ag- 
rokultur haben die Arbeiter des 
Sowchos „Jaroslawskl" Im 
Komaomolskl-Rayon von 39 500 
Hektar Getreidekulturen durch
schnittlich 11,7 Zentner pro 
Hektar eingebracht. 6800 Hekt
ar ergäben durchschnittlich so
gar 13 Zentner. Der Sowchos hat 
über 2 Millionen Pud Getreide 
an den Staat verkauft. Die Geste
hungskosten eines Zentners Ge
treide betrugen 4 Rbl. 54 Kope
ken.

Es muß gesagt werden, daß 
diese Wirtschaft keine der 
führendsten, sondern eine mittle
re. die richtig typische für un
ser Gebiet ist.

Die letzten Jahre ergaben auch 
bedeutende positive Veränderun
gen In der Viehzucht. Angaben 
und Vergleiche besagen, daß die 
Viehzucht am vorteilhaftesten in 
großen Wirtschaften ist. wo die 
Spezialisierung am vollständig
sten durchgeführt werden kann. 
Dafür ein Beispiel: Irrt Jahre 
1964 erzeugten 118 Wirtschaf
ten des Gebiets Warenmlleh und 
jede verkaufte im Durchschnitt 
400 Tonnen Milch. Im Jahre 
1966 gab es im Gebiet nur 69 
Wirtschaften, die sich als Milch
wirtschaften spezialisierten und 
jede von Ihnen lieferte mehr als 
das 2fache an Milch.

Von größter Bedeutung für die 
Steigerung der Arbeitsprodukti
vität und Herabsetzung der 
Gestehungskosten ist die Kom- 
plexmocharttlerung In den Far
men. Im Sowchos ..Ilekskl" wu*- 
den pro Zentner Milch 2,98 Ar
beitstage aufgewandt. Jetzt aber, 
nach der Komplexmechanlsle- 
rung, nur 1.84 Arbeitstage.

Die Mechanisierung der Ar
beitsprozesse Ist In den Rinder
farmen des Gebiets im letzten 
Jahr um 10.6 Prozent, in den 
Schweinefarmen — um 30.5 
Prozent und In den Geflügel
farmen — um 10 Prozent ge
wachten. Dadurch wurde die 
Arbeit der Menschen um vieles 
erleichtert, die Effektivität der 
Arbeit um vieles größer und 
Tausende Arbeiter konnten aus 
der Viehzucht In andere Wirt
schaftszweige überführt wer
den.

In den Sowchosen und Kol
chosen des Gebiets sind jetzt alle 
Arbeitsgänge in der Futterbe
schaffung und beinahe alle In 
der Futterzubereitung mechani
siert. Deswegen 
Schaffleisch der 
Viehzüchter heute 
im ganzen Lande.............. .........
Kennziffer zu verankern und 
noch zu verbessern, werden jetzt 
von den Partei- und-Wirtschafts
organen Maßnahmen zur Ver
tiefung der Spezialisierung, Ver
vollkommnung der Mechanisie
rung und Verbesserung der Vieh
weiden durchgeführt.

Heute sind die Landwirte des 
Steppcn-Aktjube auf ihre Erfol
ge In der Entwicklung der 
Landwirtschaft stolz, doch sie 
vergessen auch nicht dlo noch 
ungelösten Probleme. Im Zuge 
der Vorbereitung zum 50. Jubi
läum der Sowjetmacht hat Jede 
Wirtschaft sich neue, höhere 
Ziele gesetzt. Alle Landwirte 
kämpfen dafür: Von jedem Hekt
ar Boden größtmögliche Ein
künfte erhalten. Im Jubiläums- 
Jahr soll os nicht eine Wirtschaft 

1 geben, die Ihre Planaufgaben In 
der Entwicklung aller Zweige 
nicht erfüllen würde.

g
In der ersten Schmelzhalle des Aktjublnsker Werks für Elsen- = 

legierungen ist der Kommunist Sembln Bachltshan allen gut bekennt. = 
Schon mehr als 20 Jahre schmilzt der erfahrene Schmelzer 

Metall. Seine Brigade steht im Betrieb an der Spitze 
Wettbewerbs zu Ehren des 50. Jahrestages des Großen Oktober.

das 
des

IM das 
Aktjublnsker 

das billigste 
Um diese

Xultur ist 
ein umfassender 
Begriff

Chemiker, das vierte In der 
Stadt, gebaut. In den letzten 
Jahren entstand das Dramatische 
Gebietstheater. Heute können 
die Bewohner schon vieler länd
licher Rayone Fernsehübertra
gungen sehen.

Heute erinnert man sich 
unwillkürlich des vorrevolutio
nären Dorfes und Auls mit sei
nen bis an die Dächer verschnei
ten Häuschen. Die einzigen Le
benszeichen am Abend waren 
hier die rauchenden Schornsteine 
und das Hundegebcll. Jetzt stehen 
hier schöne Häuser und die 
Dorfbewohner hören und sehen 
Übertragungen aus Moskau. 
Paris, London. Leningrad, Kiew, 
Alma-Ata. Taschkent.

Groß, gewaltig groß sind die 
Wandlungen, die sich !m Leben 
der Bevölkerung des Gebiets In 
den 50 Jahren der Sowjetmacht 
vollzogen haben. Einst gab es 
Im Gebiet nur einzelne Men
schen. die des Lesens und Schrei
bens kundig waren. Jetzt lernen 
In den Hoch- und mittleren 
Fachschulen des Gebiets 8 335 
.Personen und In den allgemein- 
bildenden Schulen, die Abend
schulen und das Fernstudium mlt- 
clnberechr.et. mehr als 118000 
Schüler und Studenten.

Im Gebiet gibt es eine medi
zinische und eine pädagogische 
Hochschule. 8 mittlere Fach
schulen. 530 allgemeinbildende 
Schulen, 324 Filmvorführungsan
lagen. an 400 Bibliotheken, 
über 270 Klubs und Kultur
häuser. Die Anzahl der Kultur
stätten; die Wissen In dte Mas
sen trägen, wird von Jahr zu 
Jahr größer.

--------------------1
E

Gebiets, das Klrow-Chemlpkom- S 
blnat mit dem Orden des Roten ■ 
Arbeitsbanners ausgezeichnet, s 
Auf dem Territorium des _Ge- S

Gebiets, das Klrow-Cheml^kom-

UV1II ICI I IIVIIUIII uvj —
blets sind schon In diesem Jahr g 
drei Städte hinzugekommen. = 
Oktjabrsk, “ ■-- - • —
Tau.

Alle diese Tatsachen zeuge* 
davon, daß das Industrie-Agrar- 
Aktjube wächst und erstarkt'.

Emba und Chrom- g

i
Völker
freundschaft

Am Beispiel des Aktjublnsker = 
Gebiets steht man deutlich die g 
erfolgreiche Lösung der natlomi- g 
len Frage In Jer Sowjetunion, g 
Jene Zeiten, als eine Nation dar g 
anderen gegenüberstand. sind = 
für Immer vorbei. In den Wer- = 
ken. Kolchosen und Sowchosen s 
des Gebiets arbeiten In ein- = 
heltllcher Familie die Vertreter s 
vieler Nationalitäten. 2

Nehmen wir zum Beispiel ei- 2 
nen der führenden Betriebe des 2 
Gebiets — das Werk für El- 2 
senleglerungcn. Hand In Hand 2 
arbeiten hier Kasachen und 2 
Russen. Ukrainer und Deutsche. 2 
Dasselbe Bild sehen wir In den 2 
Hallen des Werks für Chrom- E 
Verbindungen, des Chemiekom- g 
blnats in Aiga und In vielen an- 2 
deren. • 2

Es gibt Im Gebiet solche Kal* s 
chose und Sowchose. die vor- g 
wiegend aus. Deutschen bestehen, s 
wie z. B. der Kirow-Kolchos Im >g 
Rayon Martuk. der Kolch-js (g 
..Semledelez“ im Rayon Chobdia- E

Die Werktätigen von Aktju
binsk haben das Jubiläumsjahr 
des Sowjetstaates gut begonnen. 
Für Erfolge In der Entwicklung 
der Landwirtschaft Im vorigen 
Jahre wurde das Gebiet mit dem 
Lenlnordcn ausgezeichnet und 
1 425 Bestarbeiter der Landwirt
schaft und Industriebetriebe 
wurden mit Orden und Medaillen 
der .Sowjetunion gewürdigt. Die 
besten der Besten wurden zu 
Helden der Sozialistischen Ar
beit. Die Steppen von Aktjubinsk 
brachten 90 Helden der Soziali
stischen Arbeit und 20 Helden 
der Sowjetunion hervor.

Im vergangenen Jahr wurde 
der älteste Industriebetrieb des

Durch Ihre Arbeitsleistungen g 
sind Ewald TlrH und Karl En- 2 
gelko. die in den Vormaltagen = 
mit dem Leninorden ausgezeicn- 2 
net wurden, überall im Gebiet 2 
bekannt. Im Erlaß des Präsidiums 2 
des Obersten Sowjets der UdSSR 2 
vom 19. April 19G7 sehen w;r 2 
auch die Namen der Traktoristen 2 
A. P. Wandscheld und J. J. Del- 2 
gel, des Brigadiers F. E. Hase. S 
die mit dem Orden des Roten E 
Arbeitsbanners ausgezeichnet 2 
wurden und anderer Bestarbel- 2 
ter des Gebiets. Die Ordensver- 2 
lelhung ist die Anerkennung 2 
ihrer hohen Verdienste vor der 2 
Heimat. 2

Das Ziel unserer sozialisti
schen Produktion Ist die Be
friedigung- der immer wachsen
den materiellen und geistigen Be
dürfnisse der Werktätigen. Be
trachten wir von diesem Stand- 
Sunkt aus dlo Leistungen im 

•blot Aktjubinsk. so müssen 
wir sagen, daß schon vieles ge
tan wurde.

Im Jahre 1985 wurden an die 
Bevölkerung das Gebiets für 
beinahe 200 Millionen Rubel 
Waren verkauft und im vorigen 
Jahre schon für mehr als 210 
Millionen Rubel.

Im Jahre 1965 erhielten die 
Werktätigen dos Gebiets 121 000 
Quadratmeter Wohnfläche und 
tm vorigen Jahre 113 000.

In den letzten Jahren wurden 
Dutzende neue Schulen. Vor- 
lehulanstalten. Krankenhäuser, 
Polikliniken. Klubs und andere 
Kultur- und Dienstleistungsstät
ten gebaut. Im vorigen Jahre 
wurde in Aktjubinsk dlo zweite 
Hochschule eröffnet, ein Plane
tarium und das Kulturhaus der

Die Wissenschaftler der Aktjublnsker Gebiets Versuchsstation 
machen viele Versuche, wie die komplizierten Düngemittel aut «He 
Fruchtbarkeit der verschiedenen Böden des Gebiets wirken.

UNSER BILD; Die CheHaborantln der Abteilung Agrochemie 
und Bodenkunde. Alma Bickel bei der Analyse.

Fotos: A. Karatschun
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Lenins Name im
Herzen eines jeden

Unter diesem Motto lebt, arbeitet 
und lernt heute die pädagogische 
Schule In Saran. Jede gute Initiati
ve Ist hier mit dem Namen Lenins 
verbunden. Das runde Jahr wird 
die Lcniniane durchgefülirt, nie 
ihren Gipfelpunkt an Wladimir 
Iljltschs Geburtstag, am 22, April 
erreichte.

In Jeder Gruppe wurden am An
fang des Lehrjahres die Bedingun
gen des sozialistischen Wettbewerbs 
nm den Ehrennamen ..Gruppe des 
kommunistischen Verhallens zum 
Lernen, Leben und zur Arbeit" be
sprochen und bestätigt. Den Ver
lauf prüfte jeden Monat ein Aus
schuß unter der Leitung des stell
vertretenden Direktors, dos Kom
munisten K. A, Abikenow. Mitglie
der des Ausschusses sind Vertreter 
des Komsomol- und Gewerkschafts- 
komitees.

Tn Betracht gezogen wurden alle 
Aspekte «les Studentenlebens: die 
Erfolge im Studium, die aktive 
Teilnahme der Gruppe an der I.ai- 
enkunst. am gesellschaftlichen Le
ben der Schule und der Stadt, an 
der Sportbewegung, "die Instand
haltung der Ausstattung der Kabi
nette u. a. Im Korridor u.urde »ine 
Schautafel angebracht, wo die ta
ge in Jeder Gruppe beleuchtet 
wird.

Ganz besonders wurde dabei dar
auf geachtet, wie die freundschaft
lichen Beziehungen zwischen den 
Gruppen der verschiedenen Abtei
lungen entwickelt sind. So ver
merkte der Ausschuß, daß die Stu
denten- Kasachen und die Stu
denten der deutschen Abteilung

Tonband lehrt sprechen
Schon das zweite Jahr funktio

nieren in unserer Schule Nr. 37 
S in Alma-Ata Gruppen In den 

2.—4. Klassen für den mutter- 
sprachlichen Deutschunterricht. 
Eine muttersprachllche Deutsch
stunde kostet dem Lehrer dop
pelt so viel Mühe wie eine ge
wöhnliche Deutschsten«!,.' als 
Fremdsprache Ich arbeite schon 

: , 27 Jahre als Deutschlehrer. Zum 
.•muttersprachlichen Unterricht 

Ai mit den Kleinen bereite Ich mich 
~ Immer gründlich vor. Zur Ver

fügung stehen mir technische 
Mittel. Bilder. Tabellen. Ich be
reite sie mit den Kindern selbst 
vor und gebe mir die größte Mü
he. die Stunden Immer interes
sant und lebhaft zu gestalten: 
wir singen, sagen Gedichte auf. 
lesen, beschreiben Bilder und 
tanzen sogar. Große Hilfe leistet

beim muttersprachlichen Unter
richt das Tonbandgerät. Nicht 
nur schöne Gedichte. Lieder und 
Erzählungen kann man Sich an
hören und einprägen, sondern 
auch seine eigene Aussprache In 
Deutsch verbessern. Die techni
schen Mittel Im muttersprachlL 
chen Unterricht der Kinder sind 
sehr nützlich: sie wecken das In
teresse der Kinder zu diesem 
Fach und beschleunigen die 
Aneignung der Sprachkenntnisse.

Auf unserem Bild seht ihr die 
Bestschüler des muttersprachli
chen Deutschunterrichts aus der 
4. Klasse: am Mikrophon Maria 
Fischer. Nina Podberjoskina, Re
gina Böhm. Flora Gottschalk und 
Katja Ulm. Sie sind immer zu 
den Stunden vorbereitet.

Text und Foto: E. Gehring

Pädagogischer 
Optimismus

Artur PETROWSKI.
/■* Doktor der pädagogischen Wissenschäften

In der UdSSR lernt- jeder drit
te. Jahr für Jahr setzen sich Mil
lionen Menschen auf die Schul
bank. besuchen die Hörsale der 
Hochschulen. Den- einen fallt 
das Studium leicht, den anderen 
nicht. Aber alle lernen. Die Er
folge und Mißerfolge der Jugend 
bewegen die Lehrer. Erzieher 
und Professoren. Die Fahiglteiian 
des jungen Menschen, die immer 
ein psycnologlschcs Problem wa
ren. werden zu einem staatlichen 
Problem. Und will man seine 
Lösung allgemein charakterisie
ren. dürfte wohl ..pädagogischer 
Optimismus" am besten ztJtrer- 
fen. Ein Optimismus, der auf 
den wissenschaftlichen Erkennt
nissen der sowjetischen Gelehr
ten und einer realen Einschät
zung der Bedürfnisse der sich 
entwickelnden Gesellschaft bo- 
r-Jbt.

..Jeder nach seinen Fähigkei
ten..." in der sozialistischen und 
auch In der kommunistischen Ge
sellschaft bestimmt diese For
mel. was das Land von Jedem 
Staatsbürger erwartet. Zugleich 
geht daraus hervor, daß nicht 
von allen die gleichen Resultate 
zu erwarten sind, daß die Men
schen Ihren Fähigkeiten nach ein
ander ganz und gar nicht glei

einander viel Hilfe leisten. Ebenso 
auch die russische und die Vor- 
schulabtciliingen. Es werden ge
meinsame Abende, Klassenstundea, 
Buchbesprechungen u. a. organi
siert. Dio Studenten der kasachi
schen Abteilung, aus entfernten 
Anion gekommen, haben schwache 
Kenntnisie in der russischen Spra
che, hier greifen ihnen die Studen
ten der Vorschiilabtetlung unter dlo 
Arme. All das trägt dazu bei, die 
künftige Lehrer im Oolsto des In
ternationalismus zu erziehen.

Im zweiten Stock befindet sich 
die ständige Ausstellung: „Du bist 
nicht mehr, aber Dein Work lebt 
fort!“ Sie wurde von den Studenten 
mit großer Liebe vorbereitet und 
ist dor Stolz der Schule.

Heute tragen schon 2 Gruppen 
den Ehrennamen „Gruppe des kom
munistischen Verhaltens zum Ler
nen, Loben und zur Arbeit". Dis 
sind die 3. der kasachischen Abtei
lung und der 3a Scliulkursus. Sie 
haben besonders große Erfolge Im 
Studium aufzuweisen. Sie sind 
ständig bestrebt, nicht nur selbst 
gut zu lernen, sondern auch den 
anderen zu helfen. Das sind solche 
wie N. Ogurzowa, K. Amansholowa, 
0. Wcllkorodnaja u. a.

Wir sind in das 50. Jubiläums- 
Jahr eingetreten und die Lehrer 
und Studenten der pädagogischen 
Fachschule tun ihr Bestes, um den 
50. Jahrestag der Sowjetmacht und 
den 100. Geburtstag W. I. Lenins 
mit Ehren zu begehen.

Helmut HEIDEBRECHT

Gablet Karaganda 

chen. Mit Fähigkeiten meint man 
bekanntlich die Individuellen 
psychologischen Besonderheiten, 
d. h. das. wodurch sich der eine 
Mensch vom anderen unter
scheidet.

Gleichen oder ähnlichen Lei
stungen liegen bet den Menschen 
in der Hegel Kombinat Ionen
höcllst verschiedener Fähigkei
ten zugrunde. Das eröffnet der 
Pädagogik dlo Möglichkeit der 
Kompensierung von Eigenschaf
ten. Wie unerschöpflich der 
Quell der Fähigkeiten Ist. die Im 
Notfall mobilisiert werden kön
nen. zeigt sich z. B. bei der Son- 
derscbulung der Gehörlosen und 
Blinden. Der sowjetische l’lida- 
foge und Psychologe. Professor 
wun bokoljanskl vollbrachte eine 

große wissenschaftliche und pä
dagogische Leistung, als or Olga 
Skorochodowa, dlo im frühen 
Kindesalter Sehvermögen und 
Gehör verloren hat. unterrichte
te. Heute Ist Olga Skorochodowa 
wissenschaftliche Mitarbeiterin 
des Instituts für Defektologie, sie 
hat ihre Dissertation mit Erfolg 
verteidigt. Bei Olga Skorochodo
wa zeigten sich auch literari
sche Fähigkeiten. Ihr Buch „Wie 
Ich die Umwelt empfinde, und sie 
mir • vor stelle" stattete sie mit

MOSKAU. Eino Ausstellung der Projekte des 
W. I. Lenln-Denkmala für den Moskauer Kreml lat 
Im zentralen Ausstellungssaal eröffnet worden.

UNSER BILD: Im Saal der Ausstellung.
Foto; E. Jcwserlchln

(TASS)

Die Klasse als Kollektiv
Wird einem eine neue Klasse 

anvertraut, so stehl man vor der 
Frage, ob die Klasse ein ein
heitliches Kollektiv ist oder 
ob da wenigstens ein Kern be
steht, Um den das Kollektiv zu 
bilden wäre. Es ist damit, wie 
Eulonspiogel die Schneider belehr
te: „Solang der Faden keinen Kno
ten hat. sind allo Stiche verlo
ren."

Unter dem Wort Klasse machte 
man schon immer etwas Einheit
liches. ein Kollektiv verstehen; 
doch leider steht der Klassenleiter 
am Anfang des Schuljahrs oft vor 
einer Klasse, die nur aus einzel
nen Schülern besteht, wo von ei
nem Kollektiv noch nicht die ge
ringsten Merkmale zu .sehen sind.

So war es in meiner 7b in die
sem Jahr in der Schule Nr. 101. 
Die 34 Schüler waren aus ver
schiedenen Schulen zusammenge
kommen und es war meine erste 
Aufgabe, die neue Klasse zu organi
sieren. Jeder tahrer weiß, daß das 
keine leichte Arbeit ist und daß 
es manchen Lehrern oftmals Über
haupt nicht gelingt, die Klasse zu 
einem Kollektiv zusammenzu
schmieden.

Gedichten aus. Und wenn man 
sie liest, kann man sich schwer 
vorstellcn. daß das ein Mensch 
geschrieben hat, für den sich 
vor vielen Jahren die Tore In die 
Welt der Farben, des Lichts -ujid 
der Töne geschlossen halten.

Aber nicht nur die großen 
Möglichkeiten für die Kompen
sation der Fähigkeiten liefern uns 
einen Grund für den pädagogi
schen Optimismus.

Die sowjetischen Pädagogen 
befassen sich Jetzt mit der Aus- 
lesu und dem Studium begabter 
Jugendlicher. Dazu .tragen ma
thematische. physikalische und 
linguistische Olympiaden sowie 
Laicnkunstveranstahungen mit 
Millionen Teilnehmern. Sparta
kiaden In den verschiedensten 
Sportarten und Schulen für be
gabte Kinder hol.

In verschiedenen Städten der 
Sowjetunion gibt es Internats
schulen sowie Spezialschulen, die 
sich die Schaffung optimaler Be
dingungen für die Entwicklung 
der mathematischen Fähigkeiten 
zur Aufgabe gestellt haben. Zu 
diesem Schultyp gehört z. B. die 
Zweite Moskauer Mathematische 
Fachschule. Hier beschäftigen 
sich namhafte Gelehrte. Profes
soren der Moskauer Universität 
mit den Kindern. Die erstmalige 
Auslese und der erste Unterricht 
zur Entwicklung der mathemati
schen Fähigkeiten erfolgt In der 
mathematischen Abendschule. Als 
Lehrer sind dort Studenten der 
älteren Semester der Universität 
tätig. Während der Aufnahme
prüfung In die speziellen ma
thematischen Klassen kann dlo 
Schulleitung die Besten der Be
sten Auswahlen. Und für hundert 
„Glückspilze" beginnt ein Le
ben anstrengender und Interes

Die Ergebnisse des ersten Jah- 
resviortels sprachen davon, daß 
das auch mir noch nicht gelungen 
war: 14 Schüler hatten schlechte 
Noten, einige versäumten öftei 
ohne triftigen Gründ’ den Unter
richt, auch dlo Disziplin ließ viel 
zu wünschen übrig. Folglich halte 
die Klasse noch kein gemeinsames 
Ziel. Das gemeinsame Ziel —die
ses einzig wichtige Merkmal des 
Kollektivs—ist engstens mit Kame
radschaftlichkeit. gegenseitiger 
Hilfe, mit dem Prinzip „Einer für 
alle, alle für einen, verbunden. 
Durch welche Mittel und Methoden 
aber ist den Kindern der Kollek
tivgeist anzuerziehen? Gewöhnlich 
greifen die Pädagogen dabei tu 
Maßnahmen, an denen sich alle 
Schuler der Klasse beteiligen, die 
bei Ihnen ein besonderes Interesse 
hervorrufen, und es entsteht vor 
ihnen ein gemeinsames Ziel. c

Diese Maßnahmen können sehr 
verschiedenen Inhalts sein. Wir 
wühlten eine Klassenbeschäftigung 
zum Thema „Die Post“. Es war 
wichtig, interessantes Material 
über die Entstehung und Ent
wicklung des Post wese ns aufzusn-

„Hornissen fliegen 
durch die Stadl“

Dshambul. Hier wird ein sati
risches Blatt „Hornissen 
durch die Stadt" herausgegeben. 
Seine Herausgeber sind nie Mit
glieder des ehrenamtlichen Red- 
kolleglums. beim Stadtstab der 
freiwilligen Mlllzhelfer und der 
Milizabteilung. Mit schar
fen Notizen, Gedichten und 
Zeichnungen kritisiert das 
Blatt die Verletzer der 
öffentlichen Ordnung, dlo Bumm
ler und auch diejenigen, die die 
Straßen, Wassörbehälter. Parks 
und Grünanlagen verunreinigen. 
Das Bialt wird In belebten Stadt
teilen, in den Betrieben und Or
ganisationen ausgohängt.

(KasTAG)

santer Arbeit. Neben dem übli
chen Schulunterricht arbeiten sie 
nach einem Speztalprogramni. 
Sie hören Vorlesungen von Pro
fessoren, besuchen Seminare und 
versuchen sich an komplizierten 
Aufgaben der höheren Mathe
matik. Nun darf man sich nicht 
vorstellen, daß hier schwächliche 
kleine Greise mit Brillen unter 
hohen Stirnen, mit einem Wort 
klassische „Wunderkinder", die 
Schulbank drücken. Diese Wun
derkinder sind normale, kräftige 
Kinder, fröhliche und lebendige, 
leidenschaftliche Strclthähnc und 
gute Sportler. „Wir haben eine 
Sportschule mit mathematischem 
Einschlag". -• scherzen sie. und 
das kann man leicht glauben, 
wenn man sie lin Turnsaal sieht.

Einen Grund für den Optimis
mus liefert auch die psychologi
sche Theorie. Unsere Gelehrten 
haben nachgewlnsen. wie 
falsch die Vorstellungen von 
einer angeborenen und vorausbe
stimmten . Entwicklungsfähigkeit 
dos Menschen sind, und In expe
rimentellen Untersuchungen die 
grenzenlosen Möglichkeiten der 
Ausbildung von Fähigkeiten für 
verschiedene Arten dos Schaffens 
und tarnens praktisch bewie
sen.

Nach der Meinung eines nam
haften sowjetischen Psychologen 
sind also die Fähigkeiten nicht 
so sehr eine Gabe der Natur »wie 
ein Produkt der menschlichen Ge
schichte, welches direkt von der 
Formierung entsprechender 
Kenntnisse und Fertlsknltcit ab- 
hängt, ist das vielleicht kein 
Grund für einen pädagogischen 
Optimismus, wenn es um die 
Entwicklung der Möglichkeiten 
eines Jungen Menschen geht?

(APN): 

ehen. Daß-das Material interessant 
war, bewies der Eifer der Schüler, 
mit dem sie an die Vorbereitung 
dieser Klassenbeschäftigung gingen. 
Es kostete uns allen viel Mühe, 
diese Maßnahme gründlich vorxa- 
bereiten, doch nicht nur ich, son
dern auch die Schüler bemerkten 
schon im Prozesse der gemeinsam an 
Arbeit, daß sich in der Klasse eini
ges zum Besseren geändert hatte.

Nach der gelungenen Klassenbe- 
schäftigung begannen wir, uns 
tu einem Abend vorzuhereiten, der 
das Benehmen der Schäler zum 
Thema hatte.,

Die Entwicklung des Kollektiv
geistes fördern nicht nur Massen
veranstaltungen. Die sowjetische 
Pädagogik verfügt über vielzâhlige 
Mittel und Methoden zu diesen 
.Zweck. Nicht die letzte Rolle spie
len dabei verschiedene Wettbewer
be, gemeinsame Kinobesuche. Aus
flüge, die Arbeit auf dem Feld und 
vieles ändere, wenn die Schüler nur 
verstehen lernen, daß das ge
wünschte Ziel gemeinsam leichter zu 
erreichen ist. Natürlich ist die 
Rolle des Lehrers, des Klassenlei
ters dabei nicht zu überschätzen.

Ein kleiner Erfolg ist auch ein 
Erfolg — das kann auch ich mit 
Genugtuung festslellen. Jedenfalls
reagiert jetzt schon der größte 
Teil der Schüler auf alle Ereignis
se in unserer Klasse, sie sind nicht 
gleichgültig zueinander. Es bildet 
sich ein gutes Kollektiv.

E. PAUL 
Karaganda

Tarn
Ich bekam gestern einen Brief 

von Tamara. Ganz kurz, ein aus 
einem Schülerheft herausgerissoncs 
Blatt. Ein Gruß von meiner ehema
ligen Schülerin, die Mitteilung, daß 
sic in der Anfangsschule als Lehre
rin Anstellung hat und sich in den 
freien Abendstunden In Deutsch für« 
Institut vorbereitet. Sie fragt, wie 
sic das besser machen soll. Diese 
wenigen Worte riefen eine Monge 
Erinnerungen in mir wach, veran
laßten mich, zu Feder zu greifen.

Es war vor sieben Jahren- Der 
erste September hatte Pech gehabt. 
Es regnete vom frühen Morgen. D is 
wirkte aber nur auf unsere Stim
mung. die Stimmung der Lehrer, ein. 
Die Kinder lachten wie Immer, ihr 
Tat war schön und ungetrübt, 
trotz «los strömenden Regens 
draußen. Das Glockenzeichen 
machte Schluß mit dein Trubel In 
Klassenräumen und im Korridor. !cn 
ging zu meiner ersten Stunde In 
eine fünfte Klasse. Ich sagte mein 
„Guten Tag" und „Setzt euch!", 
wie das so üblich Ist. Vierzig 
Paar Kindnraugen sahen mich an.
die meisten neugierig, aber einige 
auch verschmitzt. .Die werden dir 
zu schaffen machen, die werden 
dir bei jeder Gelegenheit einen 
Stock in die Speichen stecken* — 
dachte ich, und meine Stimmung 
wurde noch schlechter.

Und dann erblickte ich sie, dlo • 
kleine Tamara. Ich wolß jetzt schon 
nicht mehr, wo sie saß. aber wie sie 
daaaß und der Glanz ihrer runden 
kastanienbraunen Augen—das ver
liesse ich nie im Leben und sollte 
ich hundert Jahre alt werden. Ich 
sprach nur noch für dieses kleine 
winzige Wesen. Ich merkte nicht, 
oder besser gesagt, mich verstimm
ten nicht die Knaben, dlo es schon 
ganz gut verstanden, dlo Stunde 
zu vodebsn, ohne etwas zu lernen. 
Ja mehr noch, ich machte meine 
Arbeit mit ao viel Hingabe, daß es 
zilm Schluß der Stund« keine vor* 
schmititen Augen mehr gab, Ich 
weiß nicht, vielleicht schien es 
mir auch nur so. mir war. es seien 
nur noch solche Kinder wie Tamara 
in der Klasse. Für mich war auf 
einmal die Sonne aufgogangon.

Lehrer
auf der Bühne

Anfang April fand die tradi
tionelle Laienkunstschau der 
Lehrer und Erzieher unserer 
Stadt Talgar statt.

Wenn in verflossenen Jahren 
nur wenig, ausschließlich Junge 
Lehrer In der Laienkunst be
schäftigt waren, so ist sie In 
diesem Jahr zu einer wahren 
Massenbewegung geworden.

An der Schau beteiligten sich 
buchstäblich alle Lehrer von 
5 Achtklassenschulen. 2 Mittel
schulen und Erzieher von 5 Kin
dergärten der Stadt. Ihr Motto 
lautete: Allo Kräfte für einen 
würdigen Empfang des 50jähri- 
gen Jubiläums des Großen Okto
ber,

Die Teilnehmer. Jung und alt, 
sangen, tanzten und spielten mit 
Hingabe. Man fühlte wohl, daß 
die Lehrer gut zur Schau vorbe
reitet waren.

Fünf Lehrerkollektive demon
strierten literarisch-musikalische 
Kompositionen. Das Lehrerkollek
tiv der Mittelschule Nr. 2 bot die 
Komposition: „Das Morgenrot 
des Großen Oktober."

...Das Bandoneon unseres 
geehrten Muslktehrers Daukan 
Bonbajew stimmt das Lied 
„JellmaJ" an, in dem das schwe
re Los des kasachischen Volke *.m 
Zarenrußland zum Ausdruck 
kömmt: der Chor fällt vierstim
mig ein.

Die Melodie zwingt, sich In 
die Zelt der Unterdrückung und 
Ausbeuteng durch die Bals tu 
versetzen. Rechtlos und elend 
war das Leben des kasachischen 
Volkes vor der Oktoberrevol-j- 
tlon. In Ihrer Nationaltracht wan
dern ganze Kasachenfamlllen 
über die Bühne, während der 
Chor weiter singt.

Plötzlich macht das Bandoneon 
eine Pause, der Chor verstummt. 
Tiefe Stille, wie vor einem Ge
witter, herrscht auf der Bühne 
und im Zuschauerraum.

Wie ein Blitz zerreißt nun ein 
Scheinwerfer die Finsternis, Im 
Zuschauerraum wird es hell, die 
Trommel trommelt Sturm... 1917.

Der Chor singt die Interna
tionale. Da steht der große Re
volutionär Saken SelfuIHn. . der 
das kasachische Volk aufruft. 
•Ich gegen die Ausbeuter zu er
heben.

Jetzt ertönen Lieder des Bür
gerkriegs. der Ansager spricht 
über die ersten Erfolge der 
Jungen Kasachischen Sowjetrepu
blik. 1936. Von der Bühne 
schallt das Lied von der Heimat. 
Es erscheinen Vertreter aller So
wjetrepubliken. die zusammen 
tanzen.

In dieser heiteren friedlichen 
Well ertönt unerwartet die Stim
me des Ansagers 1941.

Im Saal und auf der -. Bühne, 
wird es dunkel; der Chor./singt 
das Lied „Der heilige? Krieg . 
Die schweren Jahr* des.'Großen 
Vaterländischen Krieges, ein 
Brief der Kasachstaner an die 

'Soldaten und endlich der langer
sehnte Sieg 1945. Die Bühne Ist 
holl erleuchtet, alles jubelt.

und ich sagte mit Bedauern das üb
liche ..Die Stunde ist zu Ende", als 
plötzlich die Glocke ertönte. „Schon 
— nahe?", tagten die Kinder im 
Chor und das war für mich die be
ste Belohnung. Die Kollegen sahen 
mich etwas erstaunt an, als ich das 
Lehrerzimmer betrat- Ich hatte 
nicht den geringsten Wunsch, die 
soeben erlebte Freude zu verber 
tcn. Ich erzählte, wie mir die 

leine Tamara die trübe Stirn- 
Ihung genommen und wie die Stun
de so schon vergangen war.

Sechs'Jähre lehrte ich die Klas
se von Klein-Tamara. Das 
Kind hatte es mir angetan m«t 
ihrem so iihgefälschten Lerneifer. 
Nie hörten dio Schüler dieser 
Klasse ein scharfes Wort von mir. 
obwohl es auch hier Faulpelze kab. 
Ich wetterte mal in dieser, mal in 
jener Klasse.-Hier in der 5b aber 
nicht. Und so gings jahrelang. Wir 
hallen natürlich unseren Sprachzir- 
kel und aus dieser ,.b" waren die 
meisten Schüler im Zirkel. Es trug 
sich zu, daß zwei Klassen ver
einigt wurden. Zn Tamaras Klasse 
kamen die Schüler aus der unge
zogenen „c". Ja. so war es. Ober- 
schüler .-sind in der Regel ein 
Volk, das geradeheraus redet, was 
es denkt „Sie haben sich aber ff 
Inder!, sind besser geworden”, 
sagten mir dlo Buben, als wir 
das halbe Schuljahr hinter uns 
hallen. Einige machten aber im
mer wieder irgendeines ihrer 
Kunslstüeke, die ich mit einem 
Schmunzeln parierte- Als einer 
noch etwas Neues aussedaeht hat
te und Anlauf nahm, hörte leh eine 
Mldclienstlmme ,.S* reicht! Silz 
wie oln Mensch!" Und er saß. 
Auch besser zu lernen begannen 
slo und Ich konnte ohne Schmoi- 
cheln sagen: „Ihr habt euch ge
ludert, Jungens.”

Das letzte Jahr. Es war Im Win
ter und dlo Komsomolzen hatten 
einen Kulturausflug gestartet. 
Jede Klasse sollte in irgendein 
Dorf faliron und dort einen Unter- 
hallnngsabend für die Bevölke
rung veranstalten. In der „b" wir 
dlo Klassenleiterin erkrankt, was 

Welter folgt friedliche Arbeit... 
1962. Erfolgreicher Start des 
Raumschiffs mit Juri Gagarin. 
Und zum Schluß das „Lied über 
Lenin".

Meisterhaft spielte auf einer 
Dombra Abclselt SadwokassOw 
aus der Internatsschule. Stürmi
schen Beifall ernteten der tahrar 
Paul Hoffmann und seine Kinder 
Viktor und Anna, die auch alt 
Lehrer arbeiten.

Besonderes Aufsehen erregte 
der moldauische Tanz „ShoK*. 
ausgeführt von Anna Hoffmann. 
Einer Schauspielerin gleich 
schwebt sie über die Bühne und 
gewinnt sofort die Herzen der 
Zuschauer.

Emma Weber, eine Erzieherin, 
deklamierte einen Auszug aus 
dem Poem „Sola" von H. Allger. 
Pjotr Slmancnko, Direktor der 
Schule Nr. 8. und seine kleine 
Tochter, die auf dem Klavier 
spielte, sangen das Lied „Alma- 
Ata". Auch wurde eine humori
stische Szene gezeigt. kleine 
Scherze aus dem Schulleben er
zählt und anderes mehr.

Die Sportlehrer beglückten die 
Zuschauer mit verschiedenen 
Sportübungen und Etüden. Das 
Blasorchester aus der Mittelschu
le Nr. 1. das von dem Jungen 
Lehrer Woldemar Schram gelei
tet wird, spielte mit großem Er
folg schöne Musikstücke.

Der Erfolg einzelner Lehrer 
und ganzer Lehrerkollektive ist 
natürlich das Ergebnis einer 
ernsten und systematischen Vor
bereitung im Verlaufe des gan
zen Schuljahres.

In der Schule Nr. 1 z. B. wur
de schon auf der ersten pädago
gischen Beratung im August 
1966 der Beschluß gefaßt, ein
mal in der Woche eine Stunde 
der Laienkunst zu widmen. Dann 
kamen noch die Ferien hinzu, 
wo man außer Beratungen und 
Arbeit laut Plan etwas mehr 
Zell für die Laienkunst hat. Als 
Ergebnis unserer Bemühungen 
bekamen wir von der Jury auf 
der Schau den ersten Platz zu
gesprochen.

Die Lehrer und Erzieher un
serer Stadt behaupten mit Recht, 
daß die Beschäftigung In der 

• Laienkunst eine schöne. ange
nehme Erholung Ist. Man lernt 
einander näher kennen, man singt, 
musiziert und wird mit der 
Schönheit vieler Werke bekannt.

Viele Kollegen offenbarten 
außergewöhnliche Fähigkeiten Jn 
manchen Fragen der Laienkunst 
und das begeistert uns.

Ab und zu gab es natürlich 
auch Fehlgriffe; nicht immer 
klappte alles. Allein das schreck
te niemanden ab.

Die.Lehrer und Erzieher un
serer Schulen hegen den Wunsch, 
auch In Zukunft aktiv an der 
Laienkunst teilzunehmen.

J. KLASSEN. 
Lehrer

Talgar 

das ganze Vorhaben In Frage stell
te. Eine knappe halbe Stunde Vor 
Abfahrt des Zuges kamen einige 
Schüler zu mir und baten mich, 
mit ihnen zu fahren. Ich war Klas
senleiter einer "anderen Klasse, 
fuhr aber mit. Ich hielt einen Vor
trag über die internationale tage. 
Dann sah Ich mir ihre Laienkunst 
an. Die Schüler hatten sich be
müht, sie hatten ein gutes Pro
gramm vorbereitet. Danach gabt 
noch Tanz. Jemand rief ..Damen
walzer“ und- da kam sie auf 
mich zu... Klein-Tamara war in 
den Jahren zu einem stattlichen 
Mädchen herangewachsen. Wir 
tanzten und ich merkte zum er
sten Mal. daß Tamara die ganze 
Zeit über jene Tamara für mich 
geblieben war. die am Neujahrs
abend jenes ersten Lehrjahres auf 
ihren kleinen Beinchen zu mir ge
stelzt kam. um mit mir am hell er 
leuchteten Tannenbaum zu walzen. 
Sie hatte damals gehörig, auf mei
nen Füßen herumgotrappolt und 
es nicht einmal bemerkt. Jetzt re
vanchierte ich mich, mit dem Un
terschied. daß ich es wohl merkte 
und mich verlegen entschuldigte- 
„Schadet nichts", sagte sie la
chend. Mich bezauberte dor Ton 
ihrer tiefen samtweichen Stimme 
und ich beneidete ihre Altefsgenos- 
sen.

Später dachte ich über Tamara 
und ihre Klasse nach. Ja, wenn 
ich mich in den Schülern jeder 
Klasse, die ich lehrte, so verhal
ten hätte, wie au • dieser ■ Klasse! 
Ich hätte mjr schon In jede so eine 
Tamara hineinzauborn sollen. Für 
dio Schüler wirs bestimmt besser 
gewesen und auch für mich.

Klnderaiigen, solche wie Tama
ras, haben- es mir angetan. Ich 
möchte jedem Lehrer gönnen, sie 
in seiner Klasse zu haben, und 
wenn nicht, al» recht bald ‘tu fin
den. Es gibt sie. diese wißbegieri
gen. aufrichtig mltgartssenen. diese 
Goldaugen, deine hosten Verbünde
ten und Nachfolger,

Meine Tamara wird Deutschleh
rerin. werten, denn sie hat dieses 
Fach- lieber« nnnen. sie hat fleißig 
und hingebungsvoll gelernt, von 
Stunde zu Stunde. Jahr um Jahr.

A. HASSELBACH
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Namensbrüder der Kosmonauten
Tn die Siedlung Mirny, Raynn 

Moinkum, an die Adresse der Fa
milie Pcstscherows kommen oft 
Briefe von den Kosmonauten J. Ga
garin. C. Titow und A. Nikolajew. 
Diese weltbekannten Menschen ha
ben hier drei Namensbrüder, die 
erst vor zwei Jahren das Lieht der 
Wett erblickten. Die Drillinge se* 
hen einander so ähnlich, daß es so*

gar dem Vater schwer ist. sie zu 
unterscheiden. Nur die Mutter, mit 
ihrem mütterlichen Herzen, kann 
die Buben ohne Fehler nennen.

Unter Bild: Die rtrillimre Juri, 
German und Andrian mit ihrer 
Schwester Olga.

Text und Foto: A. Adler 
Dshambul

Mehr solcher 
Speisehallen!

Im weiten Raum der Speise
halle des Mltschurln-Sowchos 
herrscht Hochbetrieb.

..Eine ausgezeichnete Speise- 
halle. Sie Ist bei den Besuchern 
sehr beliebt", sagte die Stuckar
beiterin Maria Blum.

A. Leldner, Fahrer aus Zoll- 
tiograd. fügt hinzu: ..Es sollte 
mehr solcher Spctsehallon geben, i 
Das Dienstpersonal besteht aus 
arbeitsamen Menschen. Die Spei-1 
sen sind mannigfaltig. Jeder! 
kann nach seinem Geschmack I 
wühlen."

Und.tatsächlich. Tm Kunden-, 
buch findet man nur Dankworte 
für die Leiterin der Snelsehalle 
W. Burghardt, die Köche E. I 
Bohn, U. Chrapko und die Büfet- 
tcusc R. iskam.

Die Speischalle besuchen Ar
beiter des Sowchos zusammen 
mit Ihren Familien, viele bestel
len Speisen nach Hause.

Das Kollektiv dieser Speise
halle übererfüllt systematisch sei
nen Produktionsplan.

R. ARSUMANOW
Gebiet Kustanal

sauer Mt®

Karpaten laden ein
Dieser bedeutende Gebirgszug, 

der sich von der östlichen Grenze 
der Tschechoslowakei bis nach Ru
mänien zieht und auch an der pol
nischen Grenze seine Naturscnön- 
heiten nifht verringert, ist nicht 
nur an Modctoiiristen gewöhnt. 
Jedem auch zufälligen Besucher 
übermittelt er seine Eindrücke so 
tief, daß er wiederkehrt, um sich 
an den stillen Almen, am Hovcrle, 
an der Ruine in Hust, zu ergötzen. 
Auch die malerischen Trachten der 
Bewohner der fluß- und bachreichen 
Täler haben es den Menschen an
getan.

Ein wunder bares Schauspiel ist 
das Flößen auf der Tissa, die jetzt 
in Ungarn schiffbar geworden ist 
Viele Holzverarbeitungsbetriebe

verschaffen einigen tausend Men
schen Arbeit und heben die 'wirt
schaftliche Lage des Landes.

Die Gastfreundschaft ist weit 
über die Grenzen hinaus bekannt. 
Fast in jedem Rayon gibt es Er
holungsheime. denn die Karpaten 
sind reich an Mineralquellen und 
guter, würziger Gebirgsluft. Die 
Menschen sind kulturell wie aus 
einem tiefen Schlafe erwacht. Men
schen. die in baufälligen Hütten 
hausten, leben jetzt in modernen 
Wohnhäusern, besuchen Klub und 
Tanz und Theatervorstellungen. 
Viele erzählen, wie schwer ihr ver
gangenes Leben war und wie zu
frieden sie heute in die Zukunft 
blicken können.

Olga RISCHAWY

Stammarbeiter 
geehrt

Warm begleiteten die Arbeiter 
des Maikainer Bergwerks des Kom
binats „Maikainsoloto“ den Stamm
arbeiter David Kiel in den verdien
ten Ruhestand. Der Schlosser für 
Bergwcrksinaschinen David Kiel 
arbeitete seit 1946 in diesem Be
trieb und genoß die Anerkennung 
aller Beschäftigten. Besonders war 
er unter den Jungarbeitern be
liebt, denen er seine reiche Erfah
rungen übermittelte-

Der Vorsitzende unseres fie- 
werkschaftskomitees Pawel Kuzew 
dankte dem Arbeitsvelcranen für 
sein langjähriges und fleißiges Ar- 
heilen und überreichte ihm ein 
Geschenk.

J. BASTRON
Gebiet Pawlodar

im Dezember 1966 wurde In 
Damaskus ein Abkommen über 
ökonomische und technische Hilfe 
an Syrien seitens der Sowjet
union bei der Errichtung der er
sten Baufolge des hydrotechni
schen Komplexes am Fluß I 
Euphrat unterzeichnet. Die Mit- I 
arbeiter des Instituts „Hydropro
jekt" haben die Entwürfe für den 
künftigen Bau bereits vorberei
tet. Die Bauarbeiter dieses 
Komplexes haben mehr als 40 
Millionen Kubikmeter Erde zu 
bewegen, und mehr als eine Mil
lion Tonnen Beton in den Kör
per des Damms zu legen, dessen 
Höhe etwa 60 Meter erreichen 
soll.

UNSER BILD: Eine Gruppe 
syrischer und sowjetischer Fach
leute besichtigt die künftige Bau
stelle. Hier bei der Siedlung 
Tabka soU der Fluß Euphrat 
durch den Staudamm abgeriegelt 
werden.

Foto; J. Moissejew- 
(TASS)

Gast aus der Tschechoslowakei
Auf Vereinbarung der Journal!- ß

stenverbände der Tschechoslowakei o 
und der UdSSR, weilt Genosse Pa- ö 
ter Grimm, .Mitarbeiter der deutsch- ß 
sprachigen ..Volkszeitung“ (Prägt 0 
als Gast der „Freundschaft" zur Q 
Zeit in Kasachstan. Im Gespräch, 0 
mit dem Korrespondenten der 0 
„Freundschaft“ äußerte sich Ge- 0 
nosse Grimm über die Ziele seines 0 
Besuches, darüber, was er in Ka- 0 
sachstan sehen und wovon , er 0 
schreiben möchte. 0

„Es ist mir sehr angenehm", er- 0 
klärte Peter Grimm. ..daß ich dank 0 
der freundlichen Einladung der Re- 0 
daktion der .Freundschaft' die 0 
Möglichkeit habe, in Kasachstan 0 
zu weilen. Ich war schon einmal 0 

in der Sowjetunion und jetzt, nach 0 
meiner Reise nach Kasachstan. A 
möchte ich ineipe Serie von Rcpor- 0 
lagen über die Sowjetunion ab- A 
schließen. Mein besonderes Interes- 0 
sc gilt dem Leben der Sowjetmcn- 0 
sehen, hauptsächlich dem heutigen A 
Leben in den mittelasiatischen Re- 0 
publiken. Ich kam hierher, um' mei- 0 
ren Landsleuten etwas Neues, In- 4 
tcrcssantes über die Sowjetunion, ? 
über das Kulturleben der Sowjet- \ 
mcnschen zu erzählen. Gestatten x 
Sie mir. durch die .Freundschaft' x 
allen ihren Lesern herzliche Grüße x 
und Glückwünsche zu übermrt- X 
lein." x

UNSER BILD: Peter Grimm ?
Foto: D. Neuwirt

Den Kunden 
gute
-Backwaren

Tn der Bäckerei riecht es appe
titlich nach frischem Brot. Die 
Bäckermeisterin Frieda Brauer 
schaut mit zufriedenem Lächeln 
zu, wie dem Ofen goldgelbe Bröt
chen entnommen werden. In ande
ren Öfen wird das Brot auch bald 
fertig sein. Frieda hat schon eine 
siebenjährige Praxis hinter sich.

Die Bäckerei in Kiewka bäckt 
jede Schicht mehr als 4 Tonnen 
Backwaren. Sie bedient außer den 
Einwohnern - .des Rayonzentrums 
die Arbeiter der Sowchose „Tscher- 
Digowski" und „Kiewski.“ Leitet 
diese Bäckerei W. Fast, ein erfah
rener Fachmann. Auf seine Initia
tive wird in der Bäckerei noch ei
ne Konditoreiabteilung eröffnet.

Ausgezeichnet arbeiten die Ge
hilfen Kosulnikowa und Trotno. 
die Hilfsarbeiterin Kusmina, der 
Heizer P. Jazuk. «

Alle setzen alles daran, um 
ihre Jubiläumsverpflichlungen zu 
erfüllen.

H. KORDONSKAJA

Gablet Karaganda

Internationais Ge
werkschaftskonferenz

Budapest. (TASS). Hier be
gann die fünfte Konferenz der 
internationalen Vereinigung der 
Gewerkschaften Chemie. Erd
öl und verwandte Industrie
zweige. An der Konferenz neh
men GewerkschaftsdelegaUonen 
aus 50 Staaten teil. Auf 
der Tagesordnung steht die Er
arbeitung eines gemeinsamen 
Aktionsprogramms und eines Do
kuments zum Schutze der Ge
sundheit und der Arbeitshygiene, 
die Besprechung des neuen Sta
tus und die Wahl der Leitung 
der internationalen Gewerk
schaftsvereinigung.

Gegen Krieg und
WASHINGTON. (TASS). Vor 

dem Haupteingang zum Pentagon 
währte am 9. Mal eine Anti
kriegsdemonstration. An die 50 
Junge Amerikaner waren Im Lau
fe von 45 Tagen aus Boston zu 
Fuß gegangen, um gegen den 
schmutzigen, barbarischen Krieg 
in Vietnam zu protestieren.

Unwetter. Strapazen eines 450 
Mellen weiten Marsches. Verfol
gungen und Verhaftungen ver
mochten die Teilnehmer nicht 
aufzuhalten. Ihren Willen nicht 
zu brechen. Sie kamen zum Pen
tagon mit Spruchbändern: 
..Bombardierungen einstellcnl", 
..Vietnam für Vietnamesen'". 
„Wir wollen in der Armee nicht

Militarismus
dienen'". ..Wir wollen nicht tö
ten!". Die Demonstratlonstellneh- 
mer verteilten in den Wandel
gängen de« Pentagon Antikriegs
blätter. doch die Militärs weiger
ten sich diese in die Hand zu 
nehmen. Die Offiziere und Gene
rale des Pentagon waren mit 
ihren Gedanken woanders...

Die wetterharten, müden aber 
Willensstärken Marschtellneâ- 
mer erklären, daß sie bis zum 
17. Mai vor dem Pentagon Po
sten stehen werden. „Auf dem 
ganzen Wege von Boston bis 
Washington unterstützte uns das 
amerikanische Volk tatkräftig 
und dies begeisterte uns noch 
mehr für den Kampf gegen den 
Krieg und den Militarismus".

Demonstration 
auf Zypern

Nikosia. (TASS). Hier fand 
am 7. Mal eine Demonstration 
der Werktätigen statt. Ihre Lo
sungen lauteten: „Fort mit den 
amerikanischen Imperialisten aus 
Vietnam!". „Die Demokratie wird 
In Griechenland siegen!”. „Für 
Frieden In der ganzen Welt!“.

Der Minister für Arbeit und 
soziale Fürsorge. Papadopoulos, 
betonte in ‘seiner Rede, das sich 
die Zyprioten in die inneren po" 
mischen Angelegenheiten Grle-1 
chenlands nicht einmischen, aber 
zugleich auch fest entschlossen 
sind, eine Gefährdung ihrer De
mokratie und Freiheit nicht zuzu
lassen. Die Zeitung „Kypros" be
tont: Die Demonstrationen In Ni
kosia brachten kraftvoll zum 
Ausdruck, daß die zypriotische 
Arbeiterklasse die griechischen 
Klassenbrüder unterstützt, die 
für die Befreiung Griechenlands 
vom Joch der Militärdiktatur 
kämpfen.

Neue
Entschiedene Abfuhr

Damaskus. (TASS). Das Le
ben In der syrischen Hauptstadt 
verläuft in normalen Bahnen, der 
von der Reaktion und dem Kle
rus unternommene provokatori
sche Anschlag wurde von den 
Behörden mit aktiver Unterstüt
zung durch die fortschrittlichen 
Organisationen und Arbeiters«- 
werkschaften unterdrückt.

Die Anstifter und Organisato
ren der reaktionären Aktion wur
den festgenommen und sogleich 
wurde die Ordnung im Lande 
hergcstcllt.

Der Ministerrat Syriens erör
terte die bestehende Lage und

erarbeitete konkrete Maßnahmen 
zur Unterdrückung des Wider
stands der inneren Reaktion und 
zur Liquidation der regierungs
feindlichen Verschwörung aus.

Die syrischen Zeitungen ver
öffentlichen Erklärungen gesell
schaftlicher Organisationen des 
Landes darunter der Studenten
verbände. der Armeeverelnlgun- 
gen und der Frauenbünde. In de
nen das Treiben der Reaktion 
scharf verurteilt und die Bereit
schaft bekundet wird, allen Ma
chenschaften der reaktionären 
Elemente entschiedene Abfuhr 
zu'erteilen.

Hinrichtungen 
in Ghana

Accra. (TASS). Das Urteil 
gegen die Leiter des Putschver
suchs vom 17. April an dem teil
weise die ghanesische Armee be
teiligt war. ist am 9. Mai voll
streckt worden. Die Leutnants 
Arthur und Ycboa wurden in 
Accra öffentlich erschossen.

Das Militärtribunal hatte am 
5. Mal Arthur und Yeboa sowie 
Unterleutnant Poku eines Putsch

versuchs gegen die gegenwärti
ge Militärregierung schuldig ge
sprochen. Die ersteren 2 wurden 
zum Tode und Poku zu 30 Jah
ren Gefängnis verurteilt.

Lehranstalt
Daressalam. (TASS). Auf San

sibar ist eine Wirtschaftsschule 
eröunef worden Diese Lehran
stalt. gebaut mit Hilfe der DDR. 
werden in den ersten 2 Jahren 
70 Personen absolvieren. Unter 
Leitung von 9 Dozenten. (5 
stammen aus der DDR) werden 
Jungen und Mädchen Sansibars 
die landwirtschaftliche. Indu
strie- und politische Ökonomie. 
Buchhaltung und Statistik stu
dieren.

Der Einweihung der Schule 
wohnte der erste Vizepräsident 
Tansanias Abbeld Karume bei.

SPORT • SPORT • SPORT SPORT!
Stt cherbesprechunff

Neuauflage 
des Bildwörterbuchs

Ein guter 
Fachmann

„Warum schläfst du denn nicht. 
Viktor? Du bist doch erst spit 
nâch ' Hause gekommen! Kannst 
noch ruhen“.

„Das meinst du. Ich muß jetzt 
schnell in den Rayon fahren, dann 
den Anschlag aushängen, damit die 
Leute wissen, was sie sich heute 
nach der Arbeit ansehen können", 
sagt Viktor.

Und so gehl es tagaus, tagein.
Viktor Ehrlich ist in seine Ar

beit verliebt, und es ist kein Wun
der, daß die Dorfgenossen gerne 
in den Klub kommen, um sich ei
nen neuen Film anzusehen. Er fährt 
selbst in den Rayon und holt Fil
me. Viktor führt nicht nur Spiel
filme, sondern auch neue Dokumen
tar, Chronikal-, technische, wis
senschaftliche und landwirtschaft
liche Filme vor. Den Viehzüchtern, 
zum Beispiel, zeigte er den Film 
„Für reine Milch,“ den Mechani
satoren — „Bedienung des Trak
tors" und viele andere.

V. Ehrlich hilft auch den Leh
rern und Eltern in der Erziehung 
der Kinder. Die Schüler bedienen 
sich selbst in den Kindervorfüh* 
ruiigen. Sic verkaufen selbst die 
Eintrittskarten, haben Dienst im 
Saal. Di« „Kassierer" werden 
immer gewechselt. Das erzieht bei

den Kindern die Ehrlichkeit. 
Schon lange gibt es keinen Buben 
mehr, der es versucht, als „blin
der Hase” in den Saal zu schlüp
fen.

Schon das zweite Jahr führt der 
Schüler der 8. Klasse Johann 
Pfannensliel, den Viktor angelernt 
hat. die Filme für Kinder vor.

Während der Aussaat oder in 
der heißen Erntezeit hilft der Film
vorführer oft auch noch im Sow
chos: verrichtet die Scliweißarbei- 
ten.

Viktor Ehrlich, nimmt den

zweiten Platz im Wettbewerb der 
Filmvorführer des Rayons Bula
jew« ein und will noch bessere 
Erfolge in diesem Jahr erzielen-. 
Viktor war als Bestarbeiter Teil
nehmer des republikanischen Trop
fens der Kinoarbeiter in Alma-Ata 
im vorigen Jahr. Wir hoffen, /daß 
der Filmvorführer von Furmanow- 
ka Viktor Ehrlich auch in Zukunft 
seine Dorfgenossen mit guten Film
vorführungen erfreuen wird.

H. ECK
Nordkasachstan

Im Enzyklopädie-Verl ig Leipzig 
ist eine völlig überarbeitete und 
durch aktuelle Themen erweiterte 
Neuauflage des deutsch-russischen 
Bildwörterbuchs erschienen. Dieses 
gründliche Nachschlagewerk ist 
mit 194 Text- und Bildtafeln, davon 
8 mehrfarbigen, mit Ergänzungen 
und. zur besseren Orientierung, 
einem deutschen und russischen Re
gister versehen. Zur Übersichtlich
keit ist das Bildwörterbuch nach 
Sachgebieten geordnet und bildet 
eine wertvolle Ergänzung zu den 
bestehenden alphabetischen Wör
terbüchern.

Das Bildwörterbuch ist nicht nur 
ein wichtiges Nachschlagewerk für 
Dolmetscher und Berufs-Obersetzer, 
sondern auch ein gutes pädagogi
sches Hilfsmittel für den Lehrer 
im Sprachunterricht.

Eine kurze Aufzählung nur eini
ger im Bildwörterbuch behandelter 
Sachgebiete wie!

„Weltall-Erde". „Mensch". „Häus
liches Leben". „Soziale und ge
sundheitliche Betreuung". „Körper
kultur und Sport“, ..Volksbildung 
und Kultur“. „Parteien und Staa
ten“. „Industrie und Handwerk" u.a. 
—geben uns schon einen Einblick 
von dem mannigfaltigen Themen
kreis und reichhaltigen Inhalt die
ses Nachschlagewerks.

Um das Auf suchen des nötigen 
Wortes zu erleichtern, hat das Bild
wörterbuch ein alphabetisch geord
netes deutsches und russisches 
Wörterverzeichnis. Im Anhang. ist 
das Buch 'mit Hinweisen für die Be
nutzung dieser Register versehen.

Das Buck kostet 1,20- Rubel'und 
kann durch die Buchhandlung 
„Drushba". Moskau bestellt werden.

Allen, die sich für die deutsche. 
Sprache interessieren, können wir 
dieses Nachschlagewerk nur aufs 
wärmste empfehlen.

R. KEIL

XX. Friedensfahrt 
1967

Warschau. (TASS). Mit dem 
Sieg der tschechoslowakischen 
Radfahrer Im Einzel- und Mann
schaftsfahren endete am 10. 
Mal die 1. Etappe der XX. In
ternationalen Friedensfahrt.

Auf der 112-Kilometer-Strecke 
rund um Warschau wurde der 
Frledcnsfahrtslcger 196-1 J. Smo- 
IIk (Tschechoslowakei) in 2 Stun
den 26 Minuten 4 Sekunden er
ster. zweiter — El. Gursch 
(Marokko) und dritter — Mar
sei Mes | Belgien). Nicht weit vom 
Stadion bei einem Zusammenstoß 
wurde unser A. Petrow verletzt. 
Es Ist noch fragwürdig, ob er 
imstande sein wird, das Rennen 
fortzuse(zen.

18 Mannschaften, unter Ihnen 
auch unsere, zeigten • auf der 
1. Etappe die gleiche Zelt — 
7 Stunden 18 Minuten 12 Sekun
den. Erste wurde jedoch die 
tschechoslowakische Mannschaft.

Erfreuliche 
Erfolge

London. (TASS). 2:0 lautet 
das Endergebnis des Fußball
kampfs UdSSR—Schottland In 
Glasgow. Die Torschützen waren: 
der Schotte Gemme! (Eigentor), 
und Medwid.

Tbilissi. (TASS). Der Europa
meister Viktor Safonow (Moskau) 
war der Beste Im Kunstspringen 
bei dem traditionellen 24. Wett
bewerb um den Preis, gestiftet 
von der beliebten Jugendzeitung 
„Komsomolskaja prawda“ für 
diese Sportdisziplin.

Für unsere Zclinogradcr

Leser

JliCHERMARKT
Die Abteilung für Buchhandel des Tscliimkentcr Geblctskonsum- 

verbands hat folgende Literatur In deutscher Sprache vorrätig: 
Marx, Engels, Lenin. Über proletarischen Internationalismus 0.80 Rbl. 
Kalinin. Ober kommunistische Erziehung " “
Seghers. Das siebte Kreuz 
Makarenko. Vorträge über Klndererzlchung 
Hebbel. Die Nibelungen. Trauerspiel 
Keine. Sein Leben In Bildern. 
Kleist. Der zerbrochene Krug. Lustspiel 
Gorki. Meine Kindheit. 
Wagner. Siegfried.
Dio Bücher können per Nachnahme durch den

0.48 Rubel.
0,72 Rubel.
0.10 Rubel.
0.08 Rubel.
0.28 Rubel.
0.04 Rubel
0,69 Rubel 
0.0-1 Rubel.

________ _ ...... ________.... ____Gebietskonsumver
band Tschlmkent, Kommunist Itschcskl prospekt 45. bestellt werden.

P. S. Der Genosse Hanke aus Nowodworowka möchte wissen, wo 
er „Robinson Crusoe", von Defoo kaufen könnte. Wer sagt Ihm Be
scheid?

Genosse. Falkenberg. Sie können die gewünschten Bücher In 
Frunse. Lewanewski-StraOe 2. bestellen.

KroiMüEW

am 12. Mal

19.00 — ..Ereignisse und Men
schen" — Fernsehalma
nach.

19.15 — ..Guten Tag. Storch!“ 
— Dokumentarfilm.

19.35 — ..Einige Minuten Poe
sie" — Fi'ühllngsgedichtc 
von N. Orasow.

,19.45 — „Suche ständig Per
len“ — Fernsehreportage.

20.05 ..Komponist TattIm- 
bet“. Zweite Sendung (in

• kas Sprache).
20.25 Dokumentarfilm.
21.00 — Siafette der Nachrich

ten (Moskau). *
21.30 — Hockeysplel. Über

tragung aus dem Lenin- 
Sportpalast.

REDAKTIONSKOLLEGIUM

r. Utnnnorpaa.
Tnnorpa^na M 3
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